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«a Wchere Jnseventm! 
Im Jnteteffe der UnisMingnng sKnt»i> 

cher Jlchorckte «cktd gebeten, divftlben für 
die Gmmtagmvmner Vis Frewsg albenl>s, 

fir die WeihnachtSlmmmer aber bis Sams' 
tas «chenvs in mchrer Verwaltung ahzzyze-
den. MW sMer eSnüMgenide Inserate kann 

Leine GairMtie iibernoßmnvn nie,ven. 
Die Verwaltung 

>1,.. II 1,1»^ O 0 

Agonie des Systems? 
^ Retwngsvevpiche des tüchineUes PaS»«^. 

LZ lMvribor, 19. Dezcnrber. 

l Der 4>lö-tzlich Ueberganig!der Derlts'chon in 
!lAe OplHtiilm, der stch gei^de in der Abstim­
mung ilber den Gejietzentwwvvf betrefsenid 
das Imdomnitätsgesetz für die Regiicrung w 
peinlicher Weiise Gh-lbar machte, drängt nun 
zn einer nsuen OrientiermD des homoxp-
Vsn raidikalen Kabinetts. Zieht man die 
maßjlvsen uttd sogar in RehierungskreiseZl 
oils «unlveöschäimt bezeichneden Fo-rderungen 
der DSsmijets, der ma^dock'schen Türken, 
in Votvacht, so wird nran folgerichtig zur 
Annahme Wnneigen müssen, daß es den Ra-» 
daivvlen w dieser Gesellschaft nicht mehr ge­
heuer üst ninld Äaß eben neue Woge notge-
dvlmgen gssucht werden. Ern ziveiter 
Glvrmd für eine Menwelle Neuorientierung 
juer sRgierunlg ist, wie eingangs erwähnt, 
dkie ^iMemaLis<i^ Haltung der 'deutschen 
Min'derheit^beo'rdneten. Es hat den 
schein, die Rvgieruny könne stch «uf ldie Ge-
falgschast lder Dentjschen niG m^hr verlas­
sen, weshalb sie sich geMiungen sehe, eine 
^Mdere" Gruppe als SAWseiber des Ka-
bii»etts aus ^vlamentavischom Boden Ku 
Wöchlen. 
. Diese NVlre Gl^nppe P die Slowenische 
IVoktspartei, eigentlich deren parlamenta­
rische RePrÄsentanz, dn Jugoslawische Klub 
Im radikalen Blätterwalid »geht die Nach­
richt herum, daß Mischen ^den Naidikalen 
und Klerikalen in letzter Zeit intime Fäden 
gesponnen wordcn seien, mit Idenen die letz 
Heven in das Reg'ierAngsuetz verstrickt Wier­
de sollte. Herr Pa.^iH hätte seine besondere 
Neigung'für die stärkste MvkRrüsche Partei 
dadur chb^esen, daß die Drinylichteit deS 
Ge^entwurfes iiber die Hfbfe in den über-
schwenlmten Gebieten N'achßräglich yeneh-
miigt wurde, wvidurch ein Mitglied der Ne-
grermly in die nnVvebpme Lage 5aln, von 
seiner eigenen Pairtei desavouiert zu wer­
den, und sich geMungen sah, die Demission 
KU überreichen. Außerden: sei in der vom 
PrSsidenwn der Skupschtina, Herrn Ljuba 
Javanoidiö, unternommenen intersraktio-' 
nellen Aktion zugunsten einer HrlfeleistuM 
für die überschlwemmten ^bi^ete ebenfalls 
die Gewogenheit «der Radikalen den Kleri­
kalen gegenüber zu erblicken. Im rndik-alen 
Klub sei, wie wi-r dem offiziellen „Vreme" 
entnehnren, ewe Ströinung bemerkbar, die 
darvl.ushin abhielt, im Klub die Fordenlng 
«njj)ü^tell<?n, daß die Gedi.nigjunyen, unter 
denen diie Klerikalen .zenei'gt würen, in d^ie 
RegievunA einz-utreten, «chestens einer ernst-
Kck)en Prü^^ang unt-erzo^n werden sollten. 
Dabei geht dlran von der Envägung auS, 
erstens sei die Disziplin des Jugoslawischen 
jNluHs eine Gewähr fü>r die unentwegte 
Haltung, jpveitens ober nlüßte diese Koope-
rvtion mit den Slowenen daS Ansehen des 
Regiines im Auslanid wesviitlich rchöhen. 
Was nun die Forderung der Klerikalen be-
trofse — sie verl-angen nebst der Autonomie 
Slonx'niens drei Ministerporteseuilles — 
so will man in radikalen Kreisen anneh­
men, d.aß sich der Iugoslawisck)e Klub wohl 
auch mit Avei Zd^rteMilles. denkt da-

Dor vem SlvtrM der Klerikalen ln die lReglemno. 
(Telegramm Ver „Marburger Zeitung".) 

ZM. Beograb, 19. Dezeniber. Trotzdem 
sowohl die Regierung als auch die kl^ika-
len 5treilse jede Version über ihre gegensei-
tiigen Verhandlungen bestreiten, ist es doch 
bekannt, daß in dieser RickMng gearbeitet 
wird. Man weiß jedoch noch nicht, ob die 
Verhandlun-gen über persönliche Initiative 
der einzelnen Abgeor'dneten o^r über Er-
mächtilgung der Klubs erfolgt sind. Doktor 
KoroZeg besuchte aus Einladnng Herrn Nin-

LiL in seinem Kabinettt und hielt sich mit 
«ihm im Gclspräche über eine halbe Stunde 
auf. In dieser Unterredung wurde die Fra--
>fle einer eventuellen Mitarbeit der Kleri­
kalen mit den Radikalen und die Bedingun­
gen, unter welchen ein Ginvernehmen er­
zielt werden könnte, erörtert. Positi-ves 
wurde nicht beschlossen. Von der Zusammen­
kunft Ninöi^ mit Dr. KoroSse wurde auch 
der Regierungsprüsidcnt PaZi^ verständigt. 

Militärische Aiarmllbungen in Beogrod. 
(TÄegramm der „Marbu^ger Zeiwng".) 

MN. Gesgrvid, w. .Tezen:üer. Ganutag waren starke Wachie Mufgestellt. Dies erreg 
in der Nacht, während der Unter^)altung inl^le in Beogira'd großes Aufsehen, umsomehr, 
OssizierIheim, entfernte sich eine große An- ^ als auch der Verwalter die ganze Nacht im 
zahl von Osf?z»iereu, darunter auch der z Dienst-' stand. Bon der Polizei wird jedoch „ 
Kommandant der Beograder Garnison, aus j über diese Maßnahme mitgeteilt, daß es sich führt. Die nächste Sitzung wird für 
dem Saale. Auch durchstreiften die Stadt'hier bloß um militävische AlarmüHungen nerstaz angesetzt. Wahrschoinlich wri 
starke Patrouillen. An den Häusern höherer! ̂ ndelt-e. 
.lOffiziere und verschiedener Staatsmänner! ' 

IttlStthr des Ksnigspaare« nach Beoorad. 

(Telegramm der „Marburger Mtung",) 

ZM. Veograd, 19. Dezember. Heute um 

1>1 Uh-r ist Se. Majestät der König und die 

gierten haben die Tanger-Konventio« ohne 
Vorbchalt, die spanischen Delegierten aL 
referendmn unterzeichnet. 

^«e Erklärung Hughes an die Gowjetrqgjivtz 
nmg. 

MW. WajMngton, 16. Dezember. (Re»-
ter.) Der Sekretär Hughes hat der Sowjet-
rvAierung oine Erklärung Übernrittelt, wo­
rin festgestellt wird, daß gegenwärtig kein 
Grund bestehe, Verhandlungen einzuleiiden, 
wie die von Tschitscherin in der gestern im 
Weißen Hause eingetroffenen Mitteilung 
vorgeschlazen worden war. 

ZM Wiehoravfrichtung Ungarns. ^ 

WKB. Pa-ris, 18. Dezember. (HaVaSLi^ 
Die heutigen Beratungen des Völkerbunid-
komitees für dbe Wiederaufrichtung Uv 
garns habm zu keinem Ginverständniffe gv«' 

D^ 
wird der 

!Völkev!^noq^at am 1ü. Jänner eine gänMch 
dieser Angelegenheit gewidmete Session ab­
halten, falls es bis Donnerstag nicht W Ä« 
ner Einigung kommen sollte. 

Abreise des lwnigs von Sriechenl«cki. 

Königin in Begleitung in Beogvad einge-^I WKB, Athm, 16. Dezember. Ig Uh<' 
troffen. , > abends. (Havas.) Der König reist heuw 

. . . lÄbends auf einem griechischen Schiffe cck. 
Keim Derdandlungen zwischen Äugoflawien nno vowzel' »Er mrd als Neisekoswn und «ls ZwiWP« 

I herrschende Meinung geht dahin, daß die 
^ ' leine MiVon Drachmen erhalten. Die 

(Telegramm der „M^rrburgsr?^eikung".1 iProklainierung der Republik unmittÄbar 

ZM. Beograd, 19. Dezember. Die Presse- ^ der Sowjjetrogiermig über Verhandlungen I'vorstehe. 
sektion des Ministeriums des Aeußeren teilt j nvit unserer Regierung entsprechen nicht! Rtieko!ki»ae 
mit: Die Nachrichten der Beograder „Poli- der-Wahriheit. I * 
tika" vom 14. d. über ein Angebot seitens» I «ijeka^ 19. Dezember. General Movdiuö^ 

ist nach Rom «»bgereist, nm mit 
Äber den gegenwärtigen Stand der Rije?» 

TelePdonisGe Nachrichten, R«chtÄ»Mm.i.!f-°G- »u 

ErhLhlmg der TeuerungszuHngen fllr dke! Dezember. Gestern VormitbazD 

ftanziisische Beamtenschaft. unter Vorsitz Mussolinis das KabinÄ-

WKB. Paris, 18. Dezember. (Wölfs.) Auf! zusammen. Der Sitzunx, wohnten alle Minis! 
der TagesordnuniA der heutigen Sitzung der Ister bvr. Es handelte sich um die Reform deS! 
Kammer steht die Echöhung der Teuerungs Staatsvates sowie um verschiedene Mod'ist»' 
Mlagen^ die von der Beamtenschaft ver- Vationen oer kommunalen Territorial-Nn«. 
laugt worden war. Die Reaieruna erklärte teilungen und der neuen Abgrenzung vo« 
eine sol^ Erhöhung für umnöKich und Genieinden, speziell von Parma, Vonezia» 
schlagt eine üOprozenti^e Eichöhung der Fa-I^^te, Mailand und mehreren ani^en 
milienznlage und eine 33prozentige Erhöh-!nach den neuesten BoVzAhlmvgsergebmf^ll^ 

ung der Ortsklassenzulage vo^ Mnanz- WMchtigt keine «emmihl-«. 
minister sprach sich für die Regierungsvor-' 
läge aus. Der Ministerpräsident dürfte die 
Vertrauensfrage stellen 

Die Tanger-Konventwn. 

WKW!. Paris, 18. Dezember. (Havas.) 
^Die französischen und die ewMschen Dele 

Erklärung Asqußtl)'s und Lloyd GeiLges. 

WllV. London, 18. Dezencher. (WM.)-
In einer hier «behaltenen Ve^anunlung 
der liberalen Partei erklärten Asguith und 
Lloyd George: Die Liberalen, diie die Lage 
im Parlamente beherrschen, hätten keine 
Fiihlnngmchme mit anderen Parteien und 
beabsichtigten auch nicht, dies zu tun. 

Konstitußeruing der christlichnatimmlen Par­
tei in Budapest. 

WKB. Budapest, Z8. Dezember. ('UMIB.) 
Heute abends hat sich hier die christlich-na­
tionale Wirtschastspartei konstiituiert. Die 
Bildung der Partei bezweckt die Bereini­
gung der außerhaw der heutigen Regie­
rungsparteien stehenden parlamentavi schon 
Kräfte, die mlf christlichnationaler Grimd-

Rom, 19. Dezencher. Die Rsgisvimg 
mentiiert die Meldungen über eine Absicht 
Ntussolims, währeTtd der Dauer dieser 5^« 
inerperiode Neuwahlen auszuschreiben. 

!bei an ?lclerba>u unld Handel, bezw. A!on-
tanwesen) bogni'ilgen würde. Die Autononne 
könne Slowenien nicht erhalten, aber man 
würde d'TN Slowenen inr Rahmen der Ver­
fassung die ^veitnlö.Mchste Selbstverwaltung 
eiurciulnen . ^ . 

Wer die politischen Verhältnisse in un!se-
rem Staate kennt, n>em die Struktur einer 
hier bestehenden Partei, deren Tradition, 
Taktik unid Politik tein spanisches Doirf ist, 
wird i'iber derlei Kombinationen nur mit 
einenr Achselzucken hinwegsehen. Die Slo­
tvenische Voiltsprt>oi steht unld fällt mit ih­
rem aulonmnistlschen Progrannn. Jedes 
Komprounß, nnt dem diese Kardinalforde-
rung ihrer Wähler in Frage gestellt würde, 
bedeutet ihr Ende. Dessen ist sich ein Poli­
tiker vom Schlage Dr. Koro«ec wohl beivußt. 
'Anszerideni ist eS sehr unglaubwüiidig, daß 
Idie Klei'ikalen ihren Autonomismns um die 

. iTsauschüssol z'^veier nebensächlicher Mini-
^iter'w^tteleullles hergeben würden, ulnio^ we-

Große Versammlung liSr Falftciften. '' 

Rom, l9. Dezember. Sonntag fand 
Niger, als ihre neue Politik a,en konzen-1 Augustineum eine große Bersammlu^ der 
drisch aufmarschierenden, zentralistisch ein- römischen Fasoistengruppe statt, wobei unte« 
.gestellten Parteieil und der Presse zur Ziel- stürmischen B-lfallSkundgebungen Feder­
scheibe dienen miWe. Die Selbstmordtaktik, zoni eine Rode hielt, in der er die große 
ein ganz gewöhnliches Harikiri, konnte sich Bedeutunz des Fascismus für das Hell deS 
in England ein Herr Baldwin leisten, aber Vaterlandes hervorho bund die Erfolge uw, 
beileibe nicht die Slowenische Volkspartei, teritrich, die der Fascisnrus unter seiner 
die in ihrer en..:?cren Heimat um ihr Pre- einheitlichen Fl'chrung erworben hatte. Die 
stige zu. sorgen hat. Viel wichtiger i!st das Fascisten arrangierten später einen Feswm-
Son'derbare dieiser Krise, die auf eine Ago-I zug bis zum Amte Mussolinis, der sie, vonl 
nie des Systems hinzudeuten schemt, aus stürmischem Bei^a llunterbroÄ>en, begrüWl 
dem Grunde, weil die Ansichten in bezug und seine GenWtunng über die großartige?« 
auf eine neue Konlbination ili dieser Skup-1 Erfolge des röM'i^schen Faicisinns zum AnS-
schtina als erschöpft betrachtet werden müs-I druck brachte. 
seN. An dieser Tatsache muß auch d^ie erfin-I ^ ^ 
deriche Parteitaktik tx's Herrn PaSiö zer-I ^ 
schellen. Die gegenwärtige Politik der Ver-I MdB. Rom, 19. Dezember. Dle^goft« 
suche, den nordischen .knoten zu lösen, ist wisä)e Regierung hat der italieni^n Re-^ 
eben ein Zeichen der Schwäche. Es gibt nur! gierung ihr Bedauern 5lber die Veröffent^ 
einen Ausweg aus dieser Krise: Neuwahlen liickmnz im „Trgovinski glasnik" auSge^ 
mit daransfolLeuder Koinzeutvation aller Po-; drückt, worin von einem ongeWchen italie^ 
^itiven « ^ni.!ch^hulgarlschen V<^traA die Rede war» 



WMWW 
Numm«r ?Y3S 

Dos Sutopa-Sazit. 
^Goa ämKsrem Verllner ^^Mitarbeiter. 

DaS^Äbervalchende. Ergebnis der enM-
slschea^Wiahckvchi^ifür das Inlselreichdie Äe» 
^^llwng einer innerplÄit'ischea Klin!wäl^«y 
oder w«i!igsdens Umstellung; noch Ivett wich-

l^iyer oiber ist «das <vichenPoüt^che, das e»ro-
cpSiische »Fozit der fonser^iven Niederlage, 
kdie einen t^ckm ÄTich durch Baldtoiirs 
Woal der schutzMnrri'fchm Uinld wenn 
sllich. ^ltpol.iti'sthen „gliänFenden JMerun^ 
»ma^. ̂ DaS «Wl^rgebnis Mingt das Bri« 
k<tenveich^ Pch wi«^ mch ^nen. curoPÄischen 

AU bchimen. 
InnevpoNti'sch bedeutet es 'das Ende der 

Einparteienher^cha^t. Die Schaukelpolitik 
'Mkschen Konservativen und Liberalen ist 
IsanMsichts der Erstarkung der Aitbeiterpar-

die «Is Meitssrößte aus den Wahlen 
heworging^ ahselöst durch don Koaliticms-

^^godan-ken, dessen BeriwirAchung Kunä-chst 
^«vfolligp der tiesgehenjdjl'n Differenzen Awi-' 
!!schm Llnionistvn, Liberalen und Labour-
^Party außerordentlich schwierig ist. Der 
^'konservatwe Plan, mit wt.chseln>den Mehr­
heiten «die Reylerung fortzuWren, ist kaum 

ktchr von der mthenpolitischen Schaufelpo-
lit^, die in den euroi^i!schen Fragen 
Schritt für Schritt vor Frankreich zurück­
wich nnd'fich' cmf lahme Protest? «gegen die 
Äiheia,/und '.Ruhrinvasw!^ be^ränkte. Wel­
che Partei auch jetzt a-ns Rnidm'Vommen und 

KoaKtion sich W dies^ Iweck bil­
den mag, sie muß «sich europäisch einstellen. 
Im Britenreiche, ^s wegen Hirnge-
.^pinstes einer deut'schen Hegemonie sich am 
Weltkrieg beteilige, ist das WahlerMnis 
auf den Willen eingestellt, keine ftanzöifische 
Hegemonie (vom Kohlen- bis zumm Unter-
.seebootMonopol) aufkommen zu lassen. Ge­
wiß wäre es eine Wahnidee, zu glauben, 
>daß ldas kommende englische Kabinett für ei­
ne Befriedung Europas aof dem Wege ei­
ner tragbaren Reparationsregelung aus 
Woh^wolben für Dc'utschlan.z ei?ttreten wird. 
Aber da man in England wieder englische 
Politik treiben will, uird man auf dem ei­
nen oder andervn Wege hierLu kommen 
müssen. 

So eröffnen ch für den neuen Repara-
tiomsrege^'Un.Mier'such ides Kabinettes Mnrx, 
das durch die Annaihme des ErmächtigungS-
gesehcs in der Sonna!ben'disitzun.z des Reichs 

zirksstraßen, Reichsstraßen aber nur inj 
dringenden Fällen, wo eine rechtzeitige und! 
äußerst notwendige Reparatur mit den 
Staatskrediten nicht rechtzeitig dirrchgeflchrt 
werden könnte. Der Kuluk ist nur innerhalb 
'der <^5enleinde, be^. des Bezirkes zu ver­
richten. Jedem Staatsbürger steht das Recht 
zu, die Arbeit durch eine andere, sür diese 
Arbeiten geeignete Person verrichten zu 
lassen oder eine seinem Einkommen entspre­
chende Toxe zu entrichten. Die Gemeinde-
ünrter sind ohne Rücksicht darauf verpflich­
tet, alljährlich ein Verzeichnis aller Steuer­
pflichtigen, welche für den Kuluk in Betracht 
komnlen, aufzustellen. Es liegt also nur an 
unseren Behi^r^n, ob der Kuluk in Slowe­
nien zur Anwen'dunz gelangt. 

^Partei'am Ruder bleibt. Auf «kaum geringe 
^ Hemmnisse stöht die 7on!sevv'atlv-liberale 
DaaMTvg, weil einmal der freilich 
lschwächte konservative Diehard-Flüge? da-
!von nichts wissen nM, zweitens «gerade die 
kinke ^Gruppe 'der Liberalen unter ?lsqnith 
''im Vergleich, zum Lloyid^eorge«.Flügcl an 
Mnfülß. «gewonnen Hat nnd die Asquith-
Weute sem solches Mlndnis «biehnen. Die 
iLlo^dMeovZMrup^ scheut wiederum ein 
Aufoimnenyehen mit der Arbeiterpartei, bei 
,^r sich' eine Spaltung zwischen lin ks und 
^rechts ankündigt und die keine Neigung zu 
-einem'Mn'dnis mit den LiberaÜen hvt, so 
^ß also, mich die BetrauAny Rantsay Mac-
^gonaM mit der Mbinettsbildnng weirig 
j>Erfo1bg')versprscht. 

^ verwirklichen, da es der enM'schen Dra- ^ tages seinen Bestand zunächst gesichert hat, 
^ition. widerspricht, daß eine geschlagene immerhin etwas ig!Ünsti.Iere Aussichten, für 

die auch die neue Takti? Poincarees einer 
Erleichterung der R!!chrbesetzung nnd des 
EinleMns ge.Aenüber den auch von Enig-
and gefordertem Reparationsverhandlungc'n 
eine Art Barometer darstellt. Freilich wird 
es von der Stärke des englischen Druckes 
und seiner bisher noch sehr lanen Unter­
stützung durch die Union abhängen, was sich 
aus diesen schwachen Ansätzen entivickcln 
wird, die durch die Metamorphose des eng-
Uschm Konferenzvorschlages in den Repa-
rationskominissionsauZschuß so gut wie sa­
botiert wirld. So harrt ganz Europa voll 
Spannung der Answirkung der englischen 
Wahlen. 

So ist die Situation undurchsichtig ^n.d. 
diie MaNnettsbilguW. sohr ers-chwert. Aber j VTT» »H»! v 

TagesnaO7lchten. 
dask'ist ^eiine englische innerpolitische Fraige, 

!And- wichtiMr ist «die B<?tonuniz der außen­
politischen Einstellung des Wahlergebnisses. 
^DaM -muß man a^ch die Sc^tzllzoNfrage 
Mhleu. Denn «toenn Baldivin b«^ seiner 
Waihilparvle «die Fiktion aufrecht zu erlitten 
Kuchte^daß die Msatzftockuu'g und Arbeits-
t^f^kelt.kin England^Wch,«uf dem aus-
!!läMschen Wettbewerb so kommt in 
jdem 1!^lerge'bnis d-ie Erkenntnis zun: Aus-
^^drucke,.daß es sich hier vielmehr «in erster 
jReihe mn eine Wirkung der französrsc!^ 
jReParationspolitU, des Eairopa zerrütten-

Imperialismus handelt. Das trat deut-
Vcht^in densMVHlpari^n zutage, die Vei den 
ÄNKraen in einer „gerechten Regekunz «des 
Mepavationslproblien?s", der Arbeiter^ 
ipartisi 'in der ^radikalen Revision des Ber-
l^iller BertrvglÄ" M'psielte. v 

i Das.Wahlergebnis mit «sei^oer vernichven^ 
Am Niederlage der Konlservat?iven besagt 
.-nichtsnur, da^'t?as enlglis^ VoÜk nichts von 

lwlu?. 

Die unlängst vom Stadturaigistrate heraus­
gegebene Verordnung, »in welcher alle 
St'.'uerpflichtlgen anfI^'sord'crt werden, sich 
z^vecks Kuluk zu luelden, verursachte bei der 
Äovölkerun^ eine allgemeine Aufre.qimg, da 
man allgemein glaubte, das^ der Kirluk bald 
znr Ausführung kommt. Wir wandten uns 
an die zuständigen Stellen um nähere Anf-
kbärungen und 'können zilr Bcrilhigung un-
ferer Leser folgendes mitteilen: 

Iin Sinne des Artikels l der Verordnung 
Ä'ber den Kuluk, das ist Verrichtung «der 
Straßen arbeiten seitens der Steuerpflichti­
gen, kann der Kirlnk nur über Vorschlag der 
Stl'as?en'beh>örde mrf Verlangen der Selbst-^ 
ver)valtungski>r>per, politisck^r Behl^rden 
oder aus eiigeuer Initiative nach (^>enehmi 

— Evangelisches. Die diesjährige evange­
lische Äinderweihnachtsfeier witd Samstag 
den 22. d. um halb 7 Uhr (halb 1O Uhr) 
in der Chrilstuskirche stattfinden. Zur Auf­
führung gelangt das kleine Weihnachtsstück 
„Der Hi:^kinder Kindelüviegen" mit acht 
Äesängen und einem z'weifkimmigen Mä^ 
chenchor. Anschließend wir'd der evangelische 
Frauenverein 60 arme K'inder mit Klei­
dern, Schichen!, Wäsche und Eßwaren be­
schenken. 

Eine Mdiostaition in Mmibor? Wie 
die Uowenischen Mütter nielden, beabsich-
ti.^ die „Radiotelegraplien'A.-'G." in Za­
greb, die im heurigen Jahre in Zagreb die 
erste drahtlose Station errichtet hat, eine 
solche Station auch in Maribor zu erbauen. 
Die Gesellschaft soll mit lden maßgebenden 
Behörden in Verhandlungen getreten sein 
nnd uiit dnn Baue der Station im nächsten 
FrülMhre be!ginnen. ' 

^ Lizitationen. In der Ka^izlei -des Mi-
nlitärkonunandos in G^ribor findet am 19. 
d. M. unl 19 Uhr die i^ffentliche Vevsteiae-
rung zum Verkauf der Drautaiserne statt. — 
Am 23. d. wild in derselben Kanzlei die 
Versteigerung zum Verkauf von 5Vl) Kilo­
gramm Karbid stattfinden. Die Bedingun-

zu 'deu Lizitationen liegen dortselbst 
täglich während der Amtsstunden zur Ein­
sicht auf. — Aul 7. Jänner uur 9 Uhr 
gelangen in der Jntendantrrrskanzlei der 
^auÄvi'sion in Ljublsana 9V.077 Zigaret­
tenspitzen znr Versteii^erung. In die Bedin­
gungen zur Lizitation kann täglich in der­
selben 5ianzlei Einsicht genommen werden. 

— Neu versielMne Koirzesswnen. Im Mo­
nate Nov<'inber wurden folgende 5tonzessio«' 
nen verliehen: Dem Viusiker Jakob Vouk, 
Rajöeva nlica 13, un'd dem Muisiker Anton 
öevvek, Melsska cesta 51; Theresia Samoh, 
H-inblerin nnt Landesprodukten, Kopitarje-
va ulica 12; Franz DolinSek, Holz- und 
Äohlenhandlung, Franeiökansla nlica 11; 
der Firma „Maua", G. m. b. H., Verkauf 
von Kanditen usw., Stolna nlica 4; Vilim 
Pik, Filiale eines Manufakturivarengeschäf-
tes, Aleksandrova eesta Rudolf Mh, 
Obst-, Blumen-, Baumhandlung, GregorÄ-
e^-va nlica 8; Karl Zersal, ^^emischtwaren 

Nr. 38; Silvester Bavdaz, Verfertigung von 
Viehnährfutter „Robost", Raj^eva ulica 6; 
Aloisia Lobnlk, Gemischtwarenhandllung, 
Smetanova ulica 54; Therese Vodenik, Er-
jav^<'va ulica 10; Heinrich Vidmar, Flei­
scher, Vodnikov trg 3; Alois Viher, Ge-
mis5)twarenhandlun!g, Slomskov trg 14; 
Mastek und Karniönik, Manufakturwaren-
handlunA, (^lavni tvg Ii». — Gelöscht 
wurden folgende Konzessionen: Karl Heller, 
Handlung mit Gegenständen des freien 
Verkehres, IurLiSeva ulica 16; Aloisia 
Ramshofer, Greislerei, ^idovska ulica 19; 
Ludwig U^er, Gr/islerei, Stritarjeva ul'ica 
23; Karl Basti^tUöiö, Kommissionsgeschäft, 
Mlinska ulica 6; Aloia Copetti, Weißnähe­
rin und Stiserin, VojaSniSka nlica 1k; Aloi«, 
sia Ferk, Schneiderin, Vawazor^eva ulica -
36; Anton Sulz, Agentur und KommissionS 
geschäft, RnSka cesta 5; Josef RoZe, Berei-i 
tung von Likör -und 'Spirituosen, RotovZkij 
trg 3; Ivan Wagn-er und Berhovnik, Ho^z-, 
export, Stroßmaijeirjeva u.liiea lO; Lnwigj 
Sef, Buchhandlung, PreSenrova «Kc« 
Auguste Kos, Handelsagentur, Kolodvor-' 
ska ulica 3; Alfons Rayer, Galanteriew»! 
ren, Mstna ulioa 10; Steftln Faktn, Elektr», ^ 
iustallateur, Nlekisvindrova cesta Ivan 
Lobnik, Verkanf von Wein, Bier A. Brannt>-i 
wein 'in gsschloffenen Flaschen, Bewavsk» 
cesta 73; ^an Plenkoviö, Gasthaus, Vs» 
trinjska «ulica 3; Firma Uher, SpMtioi^ 
Holz- und Kohlenhandiluny, Slovenska uli-l 
ca 8; KoZLina Jerko, Handel mit diaiLmatLnji-^ 
schom Oel mtd Wein, Barlvarsla nNca 
Anton Knafek, Fle!iif^, Omm-i tvg; JolsO»' 
fine KarovSe?, Greisl^i, BavvarSka nWea i 
Nr. 1^ Fvanz Kleme», Schuhmacher, Glavn^'l 
trg 1?; Josef Mbwker, Hanidelsagentur mch> ! 
Kommission, Grsgoröiösva ukioa S; Fran-. 
Aiska Äker, GreiÄierei, Betnovska Mea 78x ' 
Franz W^tek, Mamlfaktuvwarenigsschäftyi 
Vlawti try 1«. ! 

^ UnMe bek ber Arbett. In der Asto-
mobilrsparatmAverWtte Karl SÜnkowitsch 
in Maribor verletzte sich bei dier Boih-rm«»»' 
schine der Schlosier Mvis Hanpotiö die lin­
ke Hand so schwl«, daß er inS KranVenHans 
gebracht werdm mußte. — In der Lederfa­
brik „Petovio" in Breg bei Ptuj guekschte 
sich der Arbeiter Johian« Arbonijä? bei der^ 
Arbeit mehrere Finger ber rechden Hand. ^. 
Bei dem BahNbaue lM»rskai «Svibota—Or-
moi stürzte ein kleiner, mit Erde beladener 
Wa-zoon NM, woidnrch dem Arbeiter FranH 
Maris der linke Fnß gebrochen wurde. Er 
mltßte ins Krankenhaus. Aach Murska So-
bota nbersÄhirt werden. 

— Berichtigung. Fva« Plo^erSek «n^ucht ^ 
uns mitzuteilen, daß bei der Hausdnrchs«-
chung nichts.Zierden wUvdv, wohl aber 
ihrem Manne, der idas vom Mtzqjk «ntweW 
dete Kupfer gekauft hatte, doSs^ «ff hG 
Brücke abgenommen wurden wifls- «dep M 
der Sache nichts änderte '! 

gung des Ministeriums für Bauten durch«; lMidlung, Ruöka cesta 37; Anna KoSuta,j 
sider-liSchntzzollabschließung Wif^ will, M- geführt werden. In Betracht kommen da-i Modistin, Frankopanova ulica 51; Lndwig» 
Zldern-es besagt Fug^ich'die eatschi<^ene Ab-bei hauptsächlich nur Gemeinde- und Be»Vlahovie, Viehhandel, Aleksandrova cesta ^ 

- MaschinschreW. mA> . . ̂ 
se. Am 3. Feber 19S4 beginis« «r b« staat­
lich konzessionierten Privat-Lehlranftalt Le«! > 
gat in Maribor wieder neue Kurse für Ma^ 
schiuenschrei'bcn, s^wenischt Gdenögraphke 
und deutsche Stenvigraphie^ Da«? vier 

Strandgut. 
A A^an von Horst von Werthern. 

sllkHqberschuß durch Stuttgarter Romanzen-
!i C. Mkvmmm, Swtbgart. 

M (Nachdruck erboten.) 

^sM''-nicht^rade eirr Ratge Wesen, den 
tich Jhnon a»isnötigen wollte. Ich habe Jh-
wm einen Vorfichb^.zu ,mrchen und mischte 
dvGen, Was^Sie dazu sagen. Während der 
Wochen, die Sie.hier gearbeitet haben, be-
hiÄt'^lchiiFhre-iLeiswn'gen stets im Auge, und 
^ch wiaS ich Mehen, kam ich zu der 
lllelb^^ngun^ daß 'Sie gerade der Mann 
pwd, den'ich zu einem bc^mmten Plan be-

^ „Zh? freue Mchk^ Tilaß W allem Anscheine 
inach-^die Mrbeit zu Ihrer Befriedigimg voll-
ßöhrt*Ihabe",' entgyz?nete Loewe einfach. 

! ^MS'hanidÄt sich nicht nm das allein, ich 
ibemerkte auch, daß Sie es verstehen, mit 
dien Leuten, mit denen Sie zu tun hab.'n, 
jdr Äer richtigen Weise umzugehen. Sie be-

Dakt'und Geduld', Mei l>edeutsame 
Mältoren im Verkehr mit den Vkenschen, 
<ilndi'..'lch mNch'te, daß Sie diese Eigenschaft<'n 
^ einer Weise vern^erten, die für Sie selbst 
imtzbrintgender sein ?a,rn, als dies in Ihrer 

.Stellung möglich g^oejen ijt."^-, 

„Was inrnvr ich zu leisten vernwg, um, muß aber trotzdem wiederholen, daß ich mich 
Ihnen meine Dankbarkeit zu belveisen, Herr noch niemals bei der Beisetzung eines Po-
Äiöiner, sott mit Freuden geschehen, a^ber ich.sden getäuscht habe. I chbin daher Ihrer ge-
weiß nicht, ob ich Ihnen nicht eher hindev 
lich als fördernd sein kann. Leider Gottes 
haben wir da den Beweis, daß ich unch auf 
wein Gedächtnis nicht verlassen kann, es 

wiß und frage Sie nur, ob Sie gewillt sind, 
nach Kalkutta zu gehen!" 

Gedanke an Mela dm'chzuckte Loewe, 
er wußte dl:rch Brenner und auch von ihr 

vermag mir vielleicht noch manchen bi>sen selbst, daß sie von sckM'rem Unglück heimge 
Streich zu spielen." sucht sei, daß der Tod ihres Grospaters ihr 

„Wir wollen nicht nur Schlimmes vor- nahe gehe, wie sollte er es iibers Herz 
ausichkn. ich n-M vicwrchr zu »rr Anschau- di.'k AÄnt m,z»n<^hm«>n i>,c .hn 
AN-, hin, ldak Mr «ÄSchlms voMMg von ihr tr<m.<>n 
»ur«chrcn wir^!" seiner, so konnte sw .hn lep wcn.Bcn-Z 

^ , e. „ I > erreichen, war er aber einnral in Kalkutta, 
Ich wanc <>s l«u,n M hof>°n . n-w^w °ilo 'viirde er ihr keinerwi Hilfe bieten tön-

l nen. Allerdings hatte er stch von Herrn 
Schmids Leich'^nlx'gängnis ferngehalten. 

Loewe traurig, „doch wollen Sie mir mit-j 
teilen, um was er sich im gegemvärtigen 
Fall handelt?" 

„Ich denke schon laugst daran, eine Aen 
U>eil er der Meinnll>g war, er erweise Meila 

. . . .eine Wehltat, wenn er ihren Pfad nicht 
^denlnil, m nieinem Büro m iwlkutta 
Wnehinen, dem. .ch v.„ schon se.t längerer ^ Choratter. 
iZe.t m.t >d.-r Art ...cht zufrwdm. dort ^ 
M°rl«..et w.rd mochte daher ld'-m »ort-g-n ^ ^ 
Leiter emen <.Me.vn Pch.m zuwer.en ^ jh... 
S.e m. dcls.>n stelle m ckKalkutta schicke..! ! 

„Durch dic-sen Gedanken allein schon die ihm gebotene Stellung anzu-
weisen Sie nnr eine große Auszeichnuu^, s^irick't und ernst, n>ie das in 
aber glauben Sie denn wirklich, das; ich der ^',s^,iner Art lag, drückte er Herrn Romer sei­
richtige Mann für eine so wichtige Stelluugerklärte sich bereit, die 
seiu konnte?" ^Stellung in Kalkutta anzunek^men. 

„Lieber, suniger Freund, ich will mich j Eine lanige aeschäftliche Auseinandersez-
nicht j.n .Selbswcrhittuuelungen ergehen,' zung folgte, und das unbegrenzte Vertrau­

en, das sein PrmziM ihm enitAege:ckAkhn 
te, tat ihm nnermeßlich wohl mrb hob ijÄu . 
Sel>bstlvertrauen. « 

Nachdem sich Lo<^ v!oi? RVmvr varaV-
schiedet hatte, trat er aitf d'ie Gti'lche, nnb ' 
da der Abend mild nnd schon war, beschloß 
er, den Wog bis zu seiner Wohnun.i zu 
Fuß zurückzulegen. Langsam ging er durch 
>die engen Gassen, bis er bei anbreck)ender 
Dunkelheit das Haus erreichte, das er be« 
lloohnte. In Gedaniken versunken stieg er 
die schmale Treppe hinauf und stieß Plötz­
lich n:it ider lbreitschulterigen Gestalt Josef 
Dobners zusanlnven, «den er nicht mehr ge­
sehen, seit sener damals an ihn so viele 
st'ltsmne Fragen gestellt. 

„Hallo, ich dachte, Sie hätten die Stadt ' 
schon länigst verlassen?" 

„Mein Tun ist imnier uugew'K", envi^ 
iderte Dobner, „so bin icti auch jetzt wieder 
zurückgekehrt und wollte Frau Turner auf«« 
suck)^'u, doch dürfte ich nicht lange bleiben, 
werde alich luein Zinnuer kaum verlassen, 
dx?un ich habe eine anstrengende und wichti-
g<^ Arbeit und hier.genießt man völlige Ru-

he." 
„Nuu, und Ihre Sache von Ersoilg ge­

krönt gewesen?" 
„Welche Sache?" fragte Dobner, dem 

Blick des ant^'ren auc^veichenld. „Ich bin in 
die^enl und ieuem Geschäft über Land ge-



M o Ie tT a BsnK'» 

Schreibmaschinen, Maribor, Slovenska uli-
ea 7, verkauft wiihrcnd der Weihnachtszeit 
Reiseschreibmaschinen verschi-edener Syste­
me (Erika, Underwovd, Vasanta usw.) zu 
ssünstisten Zahlungsbedingungeil. Siehe auch 
ben Inseratenteil. 

Monate. Einschreibun^n vnd' Auskünfte^ Eine HMe für Zange MMchen scheintlunld' vom Bezirksgerichte zu 500 Dinar 
in: Spe^^ialqschäfte für Schreibmaschinen daZ Beot,raid.er Bi^fct „Zur Tante Dora" I Geldbu^, eventuell zu 10 Tagen Arrest 
Lezat, Maribor, Slovenska iilioa 7 oder t gewesen zu sein. Wie gemeldet wird, sperrte! verurteilt. Aohlgruber erhob dachen Ein-
in der Schulkauzlei, Vrazov^ ul. 4. 11303. die Polizei ^das famvse Bi^ffet, in lvelches.'spruch, der aber vom Kreis- als Nerufungs' 

— Allgemein herrscht die Ueberzeugßmg,! lunge, unerfahrene Mäidchen gelockt und an.gerichte zurürkgewiesen und das ecstrichter-
das; man die schönsten Werhnachts- und!reiche Wüstlinge verkauft würben, die mitl liche Urteil bistütigt wnrde. v Z 
Neujahrskarten in reichster Auswahl bei ^ den Opfern wüste Orgien feierten. Wie die ^ NichibesorWNg des Reisepasses. Der 
Zlata Brisnik in der Slovenska Mm be-. Polizei feststellte, sinid in den letzten Wock^en ehemalige Polizeiazent Josef Kolenc über-^ 
kommt. Wir v<^Nveisen auf bas Inserat in i über 50 Mädchen in diesem BWet den. nahm am L.'j. Juli >d I. vom Holzhandler' 
der heutigen Nummer. lWüftlin«en .geopfert worden. Die Eigentü-jKobi 300 Dinar b-chufs Besorgung des ita-l 

Die Firma Mlim Pik, Zagreb, !>ie in?^^ Mffetts und mehrere an-gesehcne, Vi^sums. Kolenc, der sich in^, 
Maribor, Aleksandrova cesta 26, eine Filia-! befinden sich schon hindcr Schlos; i Gevdverlegenheit befand und für Frau und 
le hat, offeriert in dieser Waren zu gleichen Rlcgel. ^9 Kinder sorgen muß, gab von diesem Gelke' 
Preisen, wie in der Zagreber Zentrale. I — Em schiverer Nutounfail. Auf ber^25 Dinar s-einer Frau, 68 Dinar verbrauch"' 

— Schreibmaschinen auf Rate«! Die Flr-IStraße NiSan'je^RikSiö in Montenegro stürz- te er fiir die Fahrt nach Llublsana, wo e^ > 
ma Ant. Rud. Legat, Spezi algeisäM für bei einer Biegung ein Autoomnibus mit »das Visum nicht be^sorgen konnte, weil er ^ 

11 Personen über die Vi^schung in eine! nicht mchr im Be^sitze des vollen Betrages! 
Schlucht. Alle Passagiere wurid'en dabei von 300 Dinar war. Er wuride deshakb so-^ 
schwer verletzt und einer erlag seinen Wun-^wohl in erster als auch in zweiter Instanz' 
den. (^endarnlerie und die Bevölkerung eil--zu einer Woche stre-ngen Arrest verurteilt. I 
ten zur Hilfe und befreiten die Passagiere PriiMi. Karl Ullaga un'd Kaufmann'^ 
aus ihrer qualvollen Lage. ^Samilda wurden w.'g>en einer Prügelei an-

^ Cm traNscher Tsö. Wie aus Veograd I ^<!klagt. Zu .der anl 18- d. stattgofundenen' 
gemeldet wird, ist dort ein junger Soldat j Verhan^dlung beim Bezirksgerichte Maribor! 
auf ider dortigen Bahnstation auf tragische erschien nur Ullaga. Er gab an, daß er am! 
Weise nms Leben gekommener ging den 4. September d. I. über den Slomskov trg. 
Schienen entlang und stürzte plötzlich neben gefahren sei un-d von der^Fran Samida, die 
einem Wagigon tot zusammen. Wie fostge-^'am Fensber stand, begrüsjt wurd^', worauf 
stellt wurde, be'fand sich in dem Wagyon ihr Mann, der dies geseh^ir hatte, ihn mit 
eine ganze Menge Pulver zum Vertilgen j den Fäusten bearbeitet liabe. Er (Ullaigia) 

habe sich nur Mvehrt. Trotzldem wurde er 
zu 50 Dinar Geldbuße, zu 50 Dinar für 
Urteilsstempel und zum Ersätze der l^erichts 
Hoisten verurteilt. Ullaga 'hat gegen das Ur­
teil die Berufung ann^'nreldet. 

DrsheAmg eines Urteils. Der Fleis5)-
Hauer Josef Kirbiö in der Vetriniska ulica 
in M'aribor wurde seinerzeit wegen Verlei-« 
tunz zu falscher Zeugenaussage zu vier Mo^ 
naten schweren Kerkers verurteilt. Er erhob 
dagogelt Einispruch durch seinen Rechtsan­
walt Dr. LkSkovar, dem der Oberst>^ Ge« 
richtshof in Zagreb auch stattgab. Das vr-
fprün!gli6)e Urteil wurde aufgehoben und 
eilre neue Verhandlung vor de'm Kr^sg«^"-
richte Vcaribor ausgeschrieben. 

Interessantes Geständnis. Franz 
Plotsch und Ivan, Alois und Michael Dopp­
ler wurden angeklagt, 'den Tischler Andreas 

^ Die AuswasBerumgen im MomÄ^e Ok» 
ie'ber IvzA. Laut Mitteilung des Auswan-
derungskommissariates in Zagreb sind im 
Monate Oktok^r 1923 aus ul^erem Staate 
insgesamt 1W3 Personen ausgewandert. 
Davon waren IVA) Männer n. 613 Frauen. 
Dem Beri^lfe n^h waren dies i77 qualifi-
zi'erte und 494 unqualifizie^rte Arbeiter, W 
Lanidarbeiter, 214 freie B'sru'fe mch 105 
Knider. Die meisten «der Auswanderer (974) 
giwsten nach d-en Vereini.Mn Staaten, 190 
nach Kanada, 295 nach Argientinien, 7 nach 
Chile, 1W nach Braisilien, 6 in die Ä'briigei: 
Länder Amerikas, 1 nach Südafrita und 
Australien. Die (^esamtza^M der AnÄvande-
izer vo ml. Jänner bis AI. Oktober 1923 
beträgt 5663. Außerdem haben im Monate 
Okw^r noch 17M frenrde Staatsbürger un-
lser-en Staat verlassen. 

— lwser Rotes Kreuz für die Hungern­
den in DeutWmch. Ue'bor Vorischlag des 
internationalen Roten Kreuzes spendÄe un 
isier Rotes Kr<mz 1000 Schweizer Frmrken 
prr die Hungernden in Deutschlan-d'. 

— Hilfe für die Arboitslose«. Wie aus 
Beograd gemeldet wird, ist man in der Ab-
teÄvng für Arbeitevschutz des Ministeriums 
siw sozialie Politi? mit der Ausarbeitung 
eines (^esetzentwnrfes über .die Erteilung 
von Unterstützungen an arbeitslo<se Arbeiter 
lbefchäftigt. Nach diesiemiEntiwurfe sollen auch 
Wrb^tsw^ derjeniyen fremiden Stuaten, in 
«weichen auch unsere Sbaatsbiirger Unter­
stützungen ech alten, unterstützt wevdon. 

Ein Bo^chewiftenfithrer in Beogroi!». 
Wie aus Beograd gemeldet wird, wurde der 
dortigen! Polizei von dem russischen Flücht­
ling Oberst Sergej Alexandroviö mitgeteilt, 

sich i^r rassische Regierungskommissär 
Ni^la Bo»jM aus Moskau in Beograd ktuf-
HMie. Die Polizei stellte sofort Nachforschun-
jgen an mtd tatsächlich Mwde Bojski im 

von Unizezieser; von dem Pulver strömten 
giftige Gase aus, ^die den sofortigen Tod des 
Soldaten herbeigefiihrt hatten. 

— Selbstmord eines jMgen Mädchens. 
Aus Beograd wird gemebdet: Vergangenen 
Freitag gegen halb 11 Uhr nachts hat sich 
die lOjähri.ze Leposava Zora vor einen rvl-
len'den Tramwaywag<'n geworfen und »vur-
de Isterbend ins Spital geschafft. Vor ihrenl 
To!^ konnte man noch die Dersonalien fest­
stellen. Das Mädchen war Beamtin im stäid-
tiischon Eloktrizitätsivert, wo sie eine kläg­
liche Bezahlung von 700 Dinar monatlich 
bezog. Furcht vor einer bevorstehenden Re­
duzierung ldiirfte die Ursache des Sel'bstinor-' 
des gewesen 'sein. 

— Die mysteriöse Mste. In Skoplje stell­
ten ilt der vorigen Woche zwei Soldaten 
eine Mste vor die Werkstätte des Riste Mag 

ski, Listentrager der slov>enischen unabhäw« 
gigen Wirtschaftspartei usw. hatte seine 
Hausfrau, die Hausbesit^rin in der Bar» 
varSka ulica 3, Frau Vesnaver, und ver« 
schiedene andere Mieter desselben Hauses 
beleidigt. Deshalb wurde Zagorski in er­
ster Instanz zu 5 Tagen Arrch verurteilt. 
Gegen dieses Urteil erbob ArasvSK Ein­
spruch, der aber am 18. d. vom Kreisgerich­
te Maribor verworfen irnd das erstrichter-
liche Urteil bestätiigt wurde. .Herr Ritter von 
Zagorski brachte aber Mch gegen Frau Ves-
iravor eine Ehrenbeleidigilngsklage ein, 
weil ihn diese einen „Rarren" ^zehÄßen ha­
ben soll. Frau Vesnaver wurde jedoch in 
zweiter Instanz freigesprochen. 

.— Ein jugendlicher Messerhekd. Der 
kaum 18jährige VesijMssohn Ivan Seneki-
viö in Antendorf hatte seinem gleichalteri-
gen Kameraden Franz Glanz in einem 
kleinen Streite mit dem Messer wiederholt 
gestochen und ihm schlvere Wunden mrf der 
linken Seite des Rückens und am linken 
Oberarm beigebracs>t, weshalb Manz zw« 
Monate arbeitsunfähig war. Ivan Äneko-
viö wurde vom Kreisgerichte Maribor zu 6 
Monaten schweren Kerkers verurteilt. 

.1:1: Vster und Sohn. Der Befitzerssohn 
Fanos Treiber aus Dol;?« vas hat am 15. 
August seinen Vater Michael Treiber, der 
ihn mit eine mMesser bedrohte, mit Sen^ 
und Kolben geschlagen und ihm TlÄne 
perliche Verletzungen beigebracht. JanoS 
Treiber ivurde deshalb zu 14 Tagen Arrest 
und zur Zahlung von 256 Dinar an seinen 
Vater verurteilt. 

die und °ntftrnt-n sich wii^r. Da si° nicht ̂ "nk° aus <Sr.'^ im »astha'-K dcS Alois 
BraSko ,n Sv. Iurii ob Pesn'ic: am 1. No-Jurij ob Pesn^ci 
venrber geschlagen und ihm leichte körperli­
che Verletzunc^en beigebracht zu haben. Die 
Verhandlunlg g<'gen Plotsch wurde auf den 

j27. d. vertagt, die übrigen wurden freige-
sprc^chen. Interessant ist die Aussage des 
Angeklagten Michael Doppler, der auf die 
die Frage des Richters, ob er verheiratet sei 
und ob er fiir jenlanden zu sorgen habe, ant--

-wortete, daß er zwar nicht verheiratet sei, 
^ - ... ^ wohl aber für i3 uneheliche Kinder zu sor-
Vorsichtig fahren! Am 20. August d. J.!g<.n habe 

ifuhr der Pferdehäildler Alexander Kohlgru-: ^ ^ 
ber mit neuen, ihm unbekannten Pferden; Verleinnvzmst. Philipp Kanter wurde 
Kber die Reichsbrücke. Jhin nach ging der!'^^^^ Vezirksgericyte Maribor zu 
64jährige Wertolmann mit seinen: Wagerl. Dinar Gelldstrafe, eventuell zu 5 Tagen 

zurückkehrten, händigte Magdi^ die Kiste 
dem Kommissariate aus. Doch als sick) aus 
der Kiste ein schrecklicher Geruch verbreitete, 
wurde die Kiste gei^ffnet. Man fand darin 
zwei Kinderleichen. Es wurde eine Unter­
suchung «inge'leitet. 

Aus dem GerlOtösaaSe. 

Cacse „Srpska ?rma" ausfindig gemacht. Erl Als dem Wagen ein Automobil entgegen-j 

mÄglich Äber die Grenze befördert, da er Z durch er leichte körperliche Verletzungen er-j Ritter t»on Zst^oeski meycn Ehren-
pch nach DentWanid' b^eben will. j ilitt. Kohl,z»ruber wurde deshalb aufzeigt ideleidigunz verurteilt. Herr Franz Zagors-

Theater und Kunst. 
Repertoire des Nationaltheaters in Mariboe 

Mittwoch den 19. Dezember: Geschlossen: 

Donnerstag den 20. Dezember: „lMagdalo-
na", Ab. ^l. 

Freitag den 21. Dezember: Geschlossen. 

Samsta.z den 22. Dezenrber: "^La Boheme", 
Ab. C. 

Fnr die Zau'bevposse mit Gelsang 
„LmnpaAi vaWibmrduS" oder „Das Keder-
Kche Aloebiatt" von Johann Nestroy, Mnsik 
von Adolf Müller, iwer deren ^vorstehende 
Erstaufführung im hicisigen Nationaltheater 
schon mitMteilt wur!^, ljerrscht im allgemei­
nen ein sehr lebhaftes Interesse, nntfomehr, 
da schon eÜiche Ilthre seit der letzten Tbuf-
fil-hrung verlstrichen sind. Die Hauptrollen, 
das „liedeT-liche Kleeblatt", liegen in den 
.^>ä'nd'en der Herren: Groin (Leim), .Hara» 
slovlö (Zwirn), Rasberger (Knieriem). Wei­
ter spielen noch die Herren und Damen; 
TeM?ec, Uinalek, Slrbin?ek, TomaSiS, Zeh­
rer, Petkova, zt^tljeva, Ko^eseva, Sturms» 
va, S^^vilwva, Lube'jeva und andere unter 
Mitlvirkung des ganzen .^rren- und Da-
menchores. Regie: H.rr Nasl>erger, mulsika-
lisch? Leitnng: Herr Parma. Erstauffich« 
rung: Sonntag >dcn 23. d. 

Johann Nestroy wurde im Jahre 18l>I ?n 
Wien als der Sohn des Rechtsanwaltes Jo­
hann Nestroy geiboren. Urspriinglich obla^j 

ldx^en, es handekt pch «ber mn keine beson-
ideve Sache," 

,Km, als wir ims zuletzt sprachen, inter-
«eMerten Sie sich doch leibhaft für die Dame, 

lglöichizeitig mit mir Ähiffbruch gelit­
ten hatte! Sie müssen «sich doch erinnern, 
ldaß Sie ^bezüiglich der „Maien^königin" alle 
Möglichen Kragen an mich .gestellt haben!" 

. ^ch so, — richtig, ich dachte, die Frau 
lkö^ in der Lage sein, mir über einen 
Freund Auskunft zu Heiben, nun aber ge­
lang es mir, mich zu orientieren, ohne die 
Dame zu behelligen, und ich habe jetzt noch 
eine Menge zu tun, bevor ich in meine Hei-: 
Mat zurückkehre, was sehr bald der Fall« 
lsein. dürfte. Ja, richtig, Nren Freund Dok-1 
tor ^rnlein habe ich vor drei Tagen ge-
ifehen, >denn ich befolgte Ihren Rat und 
ifrasgte bc»; ihm an, um zu ergründen, was 
er mir über dell Schiffbruch sagen könne." 

„Sie hätten wahrscheinlich mehr ersah!-
ren, wenn Sie sich nach Schloß Hoheneck be-
>g<'ben und dort nnt Frau von Hoheneck ge­
sprochen hätten, dvch vielleicht gelang es 
^nen, ldurch Wernlvin all das in Ersah-
rnnig zu bringen, was Sie zu missen wünsch-
iten." 

„Ja, ich weiß alles", erwiderte Dobner 
trocken. „Ich scheine übrigens eine hübsche! 
Idylle .Mört zu haben, denn Ihr Frenwd 
Wernlc^ll hat offenbar Zeit, au^r seilM^ 

Berufspflicht?en auch kleinen Liebesepisoden 
nachzugehen, und ich bin augenscheinlich im 
lungelegenen Moment daz'^vischengekomnle-n. 

„Liebesepisoden? Was wollen Sie danlit 
sagen? Haben Sie ldeun Wernlein nicht in 
.^iner eigenen Wohnung aufgesucht? Sie 
irren sich!" 

„Sck)l)verlich! Er ist nicht zu Hallse ge^ve-
sen, als ich ihn aus^suchte, und man sandte 
mich nach der Wohnung eines Doktor 
Schnrid, ^r kürzlich gestorben ist. Nach 
allem, was ich gesehen, scheint er in^ Begriff 
AU stehen, eine sehr reizende junge Danl> zu 
heiraten, lvelche -die Enkelin dieses Doktors 
ist." 

Einen AuigenMlck lang starrte Loelve den 
Sprecher wortlos an, dann stieß er in uu-
.zewohnlicher Heftigkeit hcwor: 

„Ich halte es für nicht wahrscheinlich, 
daH Doktor Wernlein Fräillein Baumgart­
ner heiraten wird!" 

„Vielleicht hat mich der Schein getäuscht, 
ich gewann jedenfalls den Eindruck, daß die 
beiden auf sehr intimem Fuß miteinander 
stehen. Die junge Dame sck)eint übrigens so 
synlpathl'sch, datz man dem Doktor nur gra­
tulieren kann!" 

Loawe fühlte sich wie zu Stein erswrrt. 
War es denkbar, das; Mela, seine Mela, ihn 
bereits vergessen hatte, und Wernlein sie 
jeiy eigen. nenMn ^dürjte^ der W 

ein gransames Geschick getrennt war? Venn 
er nur in lder Lage gewesen wäre, sich an 
irgend etivaS zn erinnern, was sich an je­
nem Talge zugetragen, an dem er als 
Strandgut gefunden woiiden war. Er wuß-' 
te, daß er niicht daran denken durfte, Mela' 
zu heiraten, daß Doktor Sck^inid im R>echtj 
.Mvösen, wenn er nicht gestattete, daß sie! 
ihr Leben an das seine binde! Der (^'I^nke! 
aber, daß sie jemals einem andern angehö­
ren könnte, erfüllte ihn mit so unernießli-
cher Pein, daß er mit finsterer Miene vor! 
sich hlnstarrte und heftig zusannncnzuckte,' 
,alls die rauhe St'inrn^e Dobners Pll^tzli^ch! 
an sein Ohr schlug. 

„Mir sck^int, junger Mann, Sie sind ein 
Träunler und haben nicht ein Wort von! 
dem gehört, was ich zu Ihnen sprach?" 

„Mein «GeMt fühlt sich von den vcrschie-, 
t densiien Gedanken belastet", entgegnete Loe-j 
! we entschuldigend, „ich muß nochmals aus-^ 

gehen, mir ist, als ob ich in uieinein Zin^- ^ 
j mer ersticken würde. Entschuldigen Sie mich ^ 
! daher." Und mit kurzem Gruß stürmte er« 
' an Dobner vorbei, nur imt dem einen ^je-1 
danken beschäiftigt, ob Melt ihn dem: wirk-! 
lich vergessen ha^, unld ob es ihn: denn nun 
und nimnver gelingen Coerde, sich an Einzel-! 
hotten seiner V^'rgangenheit ^u erinnern, ^ 

ihm Aufklärung ü^r die Tatsache brin-
4M WlMML .er .dznm .ei^entl.iä) ^ei. Die^ 

Treppe hinabgehend, stolperte er über einen 
Wasferkrilg, den das kleine Mädchen seiner 
Hausfrau niedergcstellt, und vergeblich be« 
nlüht, das Geländer zu erhaschen, stürzte 
er nieder und schlug mit dem Kopf schwer 
an die Wand. 

26. Kapitel. 

Mela Vaunlgartner stand allein im Stu-
dierziinnier ihres Gros^aters. Sie wartete 
auf W.'rnlein, und ein instinktiT>es Befiehl 
hatte sie veranlaßt, ihn eben in diesem 
ttllich zu euipfangen. Das Gespräch, das 
Dobner unterbrochen hatte, war nicht mehr 
recht in Fluß geraten. Wernlein aber hatte, 
als er sich danlals von dem junyen Mädchen 
veraliiichiedete, gesagt: 

„Ich will Sie jet^t nicht zu einer Amt-
)vort drangen, iiberlegen Sie sich jedoch mei­
ne Bitte, ich werde nach einigen Tagen 
wiederkehren, unl Ihren EmtschluH zu ver-
nehnien. Halten Sie sich vor allem geigen-
wnrti,.g das; ich JsM' (^'fühle auf das voll­
ständigste verstehe. Ich nx'vde nicht mehr 
von Ihnen fordern, als Sie nrir zu bieten 
gm'lillt sind, entschlies;en Sie sich nnr, mich 
zu heiraten, und gestatten Sie nrir, die Sor­
ge fiir Sie und Ihre Großinutter zu über-
nehuien bis zu dein Tag, an dem Sie mir 
selbst sagen, ßSie es gekernt haben, mich 
zu lieben." 

^ Bortselung f'^gt,) 



/vdumMr ?S7 Vom 20. Dezem^r lSZA 

er dem Skudium der Rechte, als er jedoch 
seine schöne BaWnrme entdeckte, folgte er 
seiner Ä^iAung und widmete sich !xr Büh-
nenlaufbcrhn. Sein erstes Auftreten erfolgte 
am ASrtnertortheater in Wien (dem dama­
ligen .^Bheater) als Sarastro in Mozarts 
„Zauberstötc", Später jedoch besagte er fich 
nicht mehr mit dem Gesangssache, son­
dern feierte seine großen Erfolge als Komi­
ker. Im Jahre 1927 wurde «sein erstes Werk, 
ein Eii,akt>cr, in Graz aufgofi^rt, doch er-
bitt er damit einen Mi^rsolg. Aus Graz 
Vehrte er nach Wien zuriick und schrieb dort 
eine -ganze Anzaihl d-ramatischer Werke, und 
zwar aus humoristischem G^iete. Am 10. 
Apvil 18^ wur^ seine Posse „Lumpa-
civsgabun'dus" zum eisten Mol aufgefilhrt 
und brachte ihm seinen größten Erfolg. 
Sevtdem wur^e diese Posse unzählige Male 
wiedecholt und ist auch heute noch in jedem 
Theat'crrepertoire zu finden. In unver-
weMicher Fri'sche ziert es Jahr sür Jahr 
die Stpiechbäne. Der Stoff ist einer Humo-
resko von Weisflog „Das große Los" ent-
iwmnten, doch sind einige Und^estaltungcn 
vorgenommen worden. Nestroy vertiefte den 
Stoff und gab ihm »seine jetzt bekannte cha-
rachteristisc^ Gestaltung. Aus dem Schlos­
ser machte er einen Schuster und erzielte 
mit dieserFigur weit größere Effekte. Durch 
den ungeheuren Erfolg, lden di'^se Posse dem 
Dichter brachte, fühlte sich Nestroy bewogen, 
ein« Fortsetzung zu schreiben. Diese wurde 
ein Jahr später auf.g'efichrt, 'doch konnte sie 
den Bevg^ch mit dem „Lumpacivagabun-
dus" nicht aushalten. Während lieder-
lrche Kleeblatt" noch inrmer jAng ist nnd 
jei^smal die Herzen der Zuhörer mit ihrem 
galdeiven, »sonnigen Humor gefangen nimmt, 
UTl'd auch die Mten mit den Jungen j^ng 
som und lachen lW, ist die Fortsetzung heu­
te so gut wie tot. In späteren Jahren über-
«a^ Nestroy die Direktion des Carlthea-
ters in Wien. Schau^spiclerisch verlieh er 
vor allein den Volkstypen Leben u:OGl<lub-
Vürdigkeit. Nestroy gehört zu den besten 
Vokksldrchtern seiner Zeit. Er starb im J^aihr 
18W in Graz. 

Festalbend im RaßionÄltlMter. Die 
«m N. d. veranstaltete Fesworstellung zur 

dl?S Geburtsfestes Sr. Majestät des 
MniyS brachte ein apart zulsannnengcstell-
teS musttaliis^s Programm: 2 Orchc^stersui-
ten heimilpcher Kom.pvnisten, nämlich A'da-
MWö' vierteilige Mns meiner Jugend" -und 
Pvemris dreiteilige „Weihnachtssuite"; bas 
Work Aidamiö' ist stark moöern gehalten, 
mit etwas russischem Einschlag und me'hr 
sir MMsikalischo Gourmands berechnet, hin-
gagen ist Premrls Opus gut birrgerliche 
Hausmannskost, gefällig - melodiös, nvnn 
auch nicht dul^wegs originell. Weiters sang 
itntzove Primodanma Frl. Madimirovna mit 
Orchesverbegleitung zwei Liclder von Rlch. 

und eines von Hllgo Wolf, wobei 
Pch 'die geschätzte Künstlerin im Konzertge-
ßvng überaus vorteilhaft einslchrte. Sä-mtli-
che Vonzertpiecen dir^ierte .'^rr Militärka-
!pellmei!st>er Herzog mit gstvohnter Umficht. 
Der Clon des Abends war aberMetvo Mas-
vagms «ltberühMes Opernm?lodraum „C-a-
Vvlberia r^sbicana", welches von Herrn 
Operndivektor Mtroviö mit Elan und Bra-
Vouiv dirigiert, wie ein 'Orkan üb^r bie Büh­
ne rastv. Fran Mitrovie war als Svntuzza 
i« ihrem Element, sie sang und spielte mit 
solichim Feuer, w?e kaum je zuvor. Auch 
Herr Skrivaniö als glntäugiger, schwarzge-
Iklxkder Turiddu hatte packende Momente, 
doch kargte er in den obersten Stimmregio" 
7«!N mit bveitausstrahlenden Tonkaska^n. 
Herr Govoi^ov ist ein wackerer Alsio, dessen 
Bariton freilich f-ür diese lerdenschaftdurck)!-
»Mhte Rolle markiger 'sein nMte; in der 
Szene, wo er Lolas Untreue er^hrt, gcstiku-
tierte Herr Govorov doch etwas zu grotesk. 
Eine liebreizende Lola ist unsere strebsame 
kkltrstin Frl. Kogsj-eva; dnrHwegs ani 
Platze n>ar auch Frl. Petkova als Lucia. 
Prächtig waren Chor und Orchester, eineil 
Wermutstropfen bildet freilich das Fehlen 
der Harfe. (?W. Wir ha'ben in unserer 
Stadt einen gewiegten Harfenoirtuosen, 
auch sollen in Maribor Mei Konzertharsen 
in Privatbesitz existieren. Wäre es nicht mög 
lich, sich wenigstens die leihweise Ueberlas-
sung Äner Harse für Aufführungen a la 
„Zlatorog", „Boheme", „Cavalleria" zu 
sichern?) Das Haus war erdrückend voll, 
der Schl-aßa-pplaus stürmisch. 

Volkswirtschaft. 
'X Die ^trridealttssuhr im Oktober und 

Itooemlber 1^3. Amtlicsxn Statistiken des 
illterbamninisteriums zufolge wiirden in 
ien Monaten Oktober und Novenrber lL23 

von der diesjährigen Ernte ausgeführt: 
84^1 Waglpn Weizen, 4M Waggon Rog­
gen, N.7S5 Waggon Kukuruz, Wag­
gon Gerste und 1745 Waggon Mehl. Da 
außerdem in diesen z^vei Ä)l!onaten beträcht­
lich Mengen von der vorjährigen Ernte 
zurückgebliebenen Getreides ausgeführt wur 
den, erhöht sich das Ausfuhrergebnis, dem 
betreffenden Zeitabschnitt des Vorjahres 
gegenüberzrstellt, um ein Beträchtliches. 

X Mir die Forderung ver Landwirt' 
sthost. Aus Beograd wird gemeldet: Der 
serbiscbe Verein der Landwirte hat beschlos­
sen, 30 junge Landwirte zswecks Einführung 
in die rationelle Bebauung der Felder nach 
der Tschechoslowakei zu entsenden. 

Derlautbarungen des 
Amtsblattes. 

§ Betzollmtg gefärbter Lmnmftlle. Der 
Finmrzminister ordnete iiber Vorschlag des 
Zollrates an: Der Erlaß Nr. 56.879 vom 
4. Oktl^ber 1923 verliert bis auf weiteres 
feine Gültigkeit. Sch'lv^rrz gefärbte Lamms­
felle sollen wie gewöhnliche verzollt werden, 
wenn durch die Färbung nicht Mrachan 
nachgeahmt wird. 

§ ZdM^dtnachMg betreffend dße Auswan-
beriMg nach den Beveimgten Staaten. Es 
wird ^bekannt gegeben, daß mit den bisher 
gegebenen Bewilligungen zur Nuswan'de-
rung nach Amerika unsere Jahresquote von 
6-1^ erschöpft ist und daß daher alle Ge^su-
che um Ausstellung von Reisepässen zurück­
gewiesen werden. Die bis jetzt nicht erledig­
ten Gesuche und die erlegten Gebühren wer­
den an die Bittsteller zurückgesandt. Von 
nun an sollen Gesuche um Ausfertigung ei­
nes Reisepasses nach Amerika nur folgen­
der Personen vorgelegt werden: 1» Jener, 
die sich nur für -kurze Zeit dort aushalten 
wollen; 2. der Kinder von amerikanischen 
Staatsbürgern unter 16 Jahren; 3. jener, 
die im Auslande geboren sind; 4. derjeni­
gen, die nach dem Erlasse des Auswanderer-
kommissariates über die Quote hinaus die 
Bewilligung erhalten, das sind: s) Auslän­
der, die nach Anlerika von einem Besnche 
zurückkehren, b) Schauspieler, Künstler, 
Vortragende, Sänger, Pfle»^erinnen usw., 
Personen, die sich in Ausübung ihres Beru­
fes nach Amerika lbegeben. 

1. MariborSti bioskop. Von Donnerstag 
den M. bis inkl^usive Sonntag den 23. d. 
gelangt im obigen Bioskop da herrlirl)e 6-
aktige Dram« „Irene D'oo-r" zur Vorfüh­
rung. Abgesehen von der spannenden .Hand­
lung, in der Di^rgarethe Schlegel die 
Hauptrolle spielt, zeichnen den Film glän­
zende eRgie und hervorr<lsiende Ausstattung 
aus, so die Besucher des Kinos vollauf 
bofrindigt ^nn werden. 

Mestni Nno. Das Pilbliium wird' noch-
m<ils anf das herrliche Dranra „Die Lawi­
ne" aufnterksam gcmack)t, das nur noch am 
Mittwoch ml'd Don.nerstag vorgeführt wird. 

Bücherfchau. 
Im FeiPe unbesiegt. 3. Band. Oesterreich. 

Im Verlag I. F. Lehmanns in München 
erschien unter dem obigen Titel soeben ein 
vom Generalmajor d. R. Hugo Kerchn-awe 
verfaßtes Werk, das als ein Erinnerungs-
albun! am die KriegSraieil der österreichi­
schen Armee anfzufassen ist. Kriegsbücher 
sin'd im allgemeinen nicht syntpathisch. Die 
Wunden der Kriegsj^hre sind noch zu sehr 
fühlbar, als daß niai^ mit ihnen zusammen­
hängende Werke als erbauend finden könnte 
Erst Generationen, die in neuen, der jüng­
sten Vergangenheit, ja selbst ^der Gegenwart 
entrückten VerhÄltnissen aufwachsen werden, 
dürfte es vorbehalten sein, einen .z-rößeren 
Sinn für die Betrachtungen des Antigen 
Ringens der Völker aufzubringen, an dem 
ihre Groß- oder Urgroßväter teilgenommen 
hatten. Kriegsteilnehmer, die im Buche 
durch Erwähnung ihrer einstigen Formatio­
nen auf ihre Rechnung kommen, dürften 
aber am Werke oder wenigstens an „ihrem" 
Kapitel Interesse finden. Das Buch ist zum 
Preise von 95 Dinar durch alle Buchhand-
lnngen zn beziehen. 

Der Timz in der Schule. In Englland ist 
feit langein eine Bewcjzung im Gange, die 
deil Tanz in die Schule einführen will. Sie 
sieht ihn einmal als Unterstützung des Tur­
nens und der l^ymnastik an, dann inöchte 
sie aber auch die natürliclie Lust des .'aindes 
an tanzender Belveguim so lultivleren, daß 

es nicht NU/ bei einem zwecklosen Herunl« 
springen bleibt, sondern daß dadurch An­
mut und SchönhcitHnn entwickelt werden. 
Mit der Einführung des Tanzes in der 
Schule will man gleichzeitig einen anderen 
alten Gedanken wieder aufleben lassen. Die 
Kinder, in derenWesen es ja liegt, sich gern 
zu verkleiden und andere Personen darzu­
stellen, sollen zu kleinen, für sie lehrreichen 
Theateraufführungen, in denen Tanz und 
Musik eine Hauptrolle spielen,, angeleitet 
werden, damit auch auf diese Weise ihr 
Schönheitssinn .Meigert wird. Man will 
ihnen da natürlich nur das Beste voln Be­
sten geben und man weist auf t^s moderne 
Rußland hin, wo Theateraufführungen als 
HauPterzicihungSmittel gelten. 

Per«, das Land der Jnlas. Von Ebbe 
Kornevup. Franckh'sclie Verlagsbuchhand­
lung, Stuttgart. Das Reisen in weit entle­
gene Läwder D heute nicht jedermanns Sa­
che. DaM gehört außer der nötiM Zeit 
viel, viel Gel^d und auch Gciduld. Jmnierhin 
muß wie einst auch jetzt noch als eines der 
schönsten uttd anregen^dsten Vergnügen gel­
ten, nnibekannte Gebiete zu erforschen, in 
die Sitten und Gebräuche fremder Völker 
Einblick zu nehmen und dadurch zu seiner 
persönlichen KuLtur beizutragen. Aus die­
sem Grunde sind Bücher, die uns dieses 
Vergnügen oihne viel Umstände und Auf­
wand vermitteln, stets eine angenehme und 
erbauende Lektike. Dies ist a-uch der Zweck 
des aus der Felder des genialsten Weltwan­
derers unserer Zeit, Ebbe Kornerup, erschie­
nen Werves „Peru, im Lande der Jnkas." 
In lebhaftem, leichtfließendenl Schildernnzs 
ton nimnrt der Verfasser den Leser mit auf 
eine Reise in das historische Lcn'd der In-
taS, die schon lange vor Enttdeckung Ameri-
k<ls und vor dem Zusammentre'fjien mit dem 
Fortschritt der Alten Welt auf einer er­
staunlichen Kulturstufe gestanden waren. — 
Die ganze, über 2L00 Kilometer lange Kü­
ste Perus taucht plastisch vor unseren Augen 
auf, in jeder Küstensta^dt wird einige Tage 
Halt gemacht, und wo die Ei!senbahn sich in 
das Innere des L-andes hineinwindet, wird 
auch das innere Gebiet einer Erkunduniz 
unterzogen. Ueberall tritt neues Leben mit 
neuen Eindrücken an un^ heran und überall 
erfreut uns die romantische Schönheit des 
Landes, sein gesundes Klinm, sein primiti­
ves, a^r braives Volk sotvie die Merkmale 
schier unerschöpflicher Naturschätze, die das 
Land noch unbenthrt in seinem Schöße bivgt 
Welch ungeahnte Möglichkeiten harren hier 
d'^'s weißen Vtannes mit seiner technischen 
Vollendung! Aus Urik.eiten schlummernd 
lagern hier Schätze nntd warten ailf Erlö­
sung. Hier nwge der verbitterte, am mor-
lschen Europa hängende Mann sein Glück 
versuchen, das er in der Heimat nicht sinden 
kaim! Der Versuch wird die Mühe reichlich 
lohnen. — Wer Sinn hat für die Größe 
und für die Schönheit der Welt, wer seine 
^nntnisse über fremde Lö.nder bereichern 
will oder neue Eristenzwesje sticht, dem sei 
dieses treffliche Buch !^'stens einipfohlen. 

^tp—. 

Mas der Skvrch i« Afrika Erlebie. 
Märchen aus Feld, Wald und Aeide. 
Von Karl Ewald. Ausgewählt von Klara 
Kepner. Mit 4 Tafeln und zahlreichen 
Abk)ildungen von Willy Plaink. Preis 
geb. Grundzahl Mk. 2 80. Frankh'sche 
Buchhandlung, Stuttgart. Ewalds natur-
geschichtliche Märchen haben sich in der 
deutschen Übersetzung von Kermann Kiy 
rasch zu den Lieblingsbücher der Jugend 
entwickelt. In dem uns vorliegenden, 
soeben bei der Frankh'schen Verlagshand­
lung in Stuttgart erschienenen Bande 
„Was der Storch in Afrika erlebte" hat 
die bekiannt« Iugendschrislstellerin Klara 
Kepner einige der besten Ewaldschen 
Märchen zusammengestellt und diese — 
sei es nun zum Vorlesen oder Selbsllesen 
— unserer 6—3-jährigen Jugend mund-
gerecht gemacht. Gewiß hat schon mancher 
der vielen Freunde Ewaldscher Erzähler­
kunst den Wunsch nach einer einfacheren 
und damit auch billigeren Auswahl seiner 
Märchen gehabt. Dieser Wunsch ist mit 
dem neuen Büchlein in Erfüllung gegangen. 
Möge das Büchlein, das, wie die anderen 
Ewaldbände, mit reizenden Voll- und 
Randbildern von Willy Planck geschmückt 
ist, recht grobe Verbreitung finden. 

L<l«bsöge.Fromide erhaltein das soeben 
erschienene illustrierte Verzeichnis über 
Werkzeuge. Zugehör, son>ie ül>er eingerich-
tete Werllzeug-^cassetten imd Kasten gegen 
Einsendung von lO Dinar. Werkzenghans 
„Zum goldenen Delilan". Wien 7,, Sieben-
sterngasse 24 

Aus aller Wett. 
Ter Wert t)er Briesmerke. Ein junger-

Zanluiler fragte mich, nach eingehender 
Betrachtung einer 3-Rubcl-Nomanow:l!U2: 
„Was die wohl wert ist?" „Me>in Li^-
ber, die Marke ist wert, daß du sie sammelst! 
Sie erzählt dir viel! Du siehst das Stamm­
schloß einer 3W Jahre alten, heute wegze-
fogten Dynastie, den Ausgangspunkt von 
Rußlands einstiger Größe und Stärke. Dies 
kleine Bild zwingt zum Gedenken an all die 
großen, ob derben ungestümen Zaren und 
Zarinnen, die du auf den Kopek^mwerten 
t^rselben Serie findest. An erster Stelle Pe­
ter der Große! Kraistvolle Energie und der 
Gedanke, aus einer wilden Rasse ein Kul­
turvolk heranzubilden, trieb ihn in die 
Welt, um Erfahrung zu sammeln. Erlern­
te Handwerkergewandtheit ließ ihn selbst 
Hand anlegen beim Erbauen seines Peters­
burg! Er schuf 'den Boden für die Aufwärts^ 
bowegung Rußlands. Er, der und Sie­
ger von Poltawa, bedeutet das Leben der 
Nation. Sein Geist durchweht noch heute 
die Gelasse des Moskauer ^emls — drr 
filchft diesen auf der 1 Rub?lmarke — und 
die Säle des Petersburger Winter-PailaiS 
am Newaufer — gezeigt auf dem Ä-Rubel-
wert! So findest du überall unvergängliche 
Geschichte und ihre Wiedererwecker sind d^ 
Marken goworden. Weißt du nun, was s^ 
wert ist?" — Er sah nur die Marke noch 
eingchender an und dachte nicht mehr a« 
materiellen „Wert"! MP. 

Die „brillanlen" geühstSekdrow 
Eier. Bei der polnischen Zollrevision 

in Könitz wurden einem Händler Brillan­
ten und Gold im Werte von 18 Millio­
nen Mark beschlagnahmt. Der Händler 
halte die Edelsteine und das Gold aus 
eigenartige Weise versteckt. Die Buller» 
brote, die er in übermässige? Anzahl mit-
sührte, waren mit Goldstücken belegt und 
dann mit Butter bestachen und daraus 
der Beleg gelegt. Beim «eiieren Suchen 
entdeckten die Beamten eine arohe Anzahl 
Eier. Sie waren ausgelassen und swtt 
des Eigelbs und Eiweib mit Edelstelfiei-
nen gefüllt. 

EheUches Zwischensipdel. In Wien geht 
zurzeit der solgenw Scherz um: Ein Eh^ 
Paor ist zu Bett und schläft; p^lötzlich 
der Gemahl ein wewig utrruhig, spricht mw 
«ausgesetzt aus dem SchLaf -und vust mit 
Zärtkichkeit und nnter Feufzern wiederholt? 
,,Mad!git! MarM!" Die Gattin hört d!« 
Klagen ihres Mannes und weckt «ihn unter 
Vorwürfen. „Was Haft du? Bist du verrückt 
geworden?" Der Gatte erschrickt, beziehß 

sein TageAbewuKsetn und vertröftzF 
die Frcvu: „I chwar beim Rennen, w>eW 
und da war ein Pferd, d^s Margit hieß^ 
und darauf ich eine größere Summe gesetzt 
hatte. Während es lief, rief ich ohne Unter­
laß: Margit! Margtii?! Margit! Und das als 
les hat n^r jetzt iw Schlaf so lebhaft ASq 
träunlt!" Die Gattin >beruhigte sich. Einige 
Tage später kommt der M^ann noch Haiiis« 
und findet die Gattin >in Tränen aufgelöst. 
„Was hast dn?" Die Gattin darauf, dem 
Ungetreuen, ein ros-aduftig Brieflein ü!ber-
reichend: „Da hast du's: das Pferd hat dtr 
geschrieben!"' 

BSrk. 
Zürich, 19. Dez. sEiigenbericht.) Schlich-

knrse: Paris 30.74, Besgrod 6.50, London 
W, Prag 16.80, Mailand 24.^. Newyork 

Wien iM-mpelte KriMe 
o.f^l. 

Zogreb, 19. Dez. ^Eigenbericht.) SchiZkzß-
kurse: Po^ 4.61 bis 4.^, Zirrich 1Ü.Z4 bis 
15.0."^, Lvndon ZL6 l,is 3.8S, Wii'N 
bis 0.1M, Prag 2^8 bis ?.ft1, Mailand 
Z.W bis 5.W, Iewyork 87.80 M 

-O-

W«s Sie brmtchen, das ist Elsafli/^'d! Die­
ses wahre Hausmittel, welches Jh^ Schmer­
zen vertreibt! Probeseirdung 27 Dinar. Apo» 
theker Eug. V. Feller, Stubica Donja, Elsa-
iplatz Nr.182, Kroatien. 1082g' 

U!»6 Optlicvr» At^vrWsrel^ 

LZ LZ lUlUlUl^sls^Nl^llUD 
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Di« Ä»f«r«>lE»'W«ß>»<lMWMA 
S»««ß«s»»S»»«<U bw S»sE»«>O Hh» 

Gchvch M» «» S»s 
«Atz» DM MOHDUlDDM'HOlW SS 

Verschiedene» 

Echrelbmaschi«e» «nttr der 
Hand gekauft, geben Nnla^ zu 
AergerniS unld UnMsrioden-
heit^ Fabriksneue ge. 
ibrauchte, jedoch gut durchrepa-
rterte Schreibmaschinen hat 
stets in großer Auswahl die 
l^ndelsgerichtlich protokollierte 
^irma Ant Rud. Legat, Ma­
ribor, GlovenSka «ll« 7. Te. 
lephon Ivo. 1vg62 

tkßitlaffigeOch«tz«Uch«»»s»»-
stsn« «. Sur^tteva 
«l. 9 üb««im«t «ll« Arien »o« 
Aufträge« ««ch «ad so»ie alle 
Aeparskiren. Solide Preise. 
.Pr»»pi« Bediemnlg. ltSLS 

Gpezieller. vornehmer Dame«-
Zoster . Gala«, Nleksmidrova 
eejta ZL. Schönheitspflege, Ge. 
'slchiömassa«e. GesicktSdampfbä-
^er» Manikür« mit den neuesten 
Mparaten. Haarfärben. Blon­
dieren und Uebernahme sämtli. 
scher Haararbeiten. ErstNasfiye 
.Bediemmq unter Leiwna deS 
^Herrn ZlRalh. AVinmements in 
unld aufier dem Salon werden 
auaenommen. Ewyang für Da-
^en durch daS HauStor. Fmn 
»6!l>vak. Damenf^eur« 1VSW 
^Teilhaber mÄ 2y0.y0l) Dina-r 
Dehuss Erzeugima eines wkm-
Hil^ Maffena-Mels gesucht. 
West. Auschristen erbeten unter 
tzSachmann" an  die  Bw.  I lVI  

Zwei garterhaltene M««er» 
Kachelösea werben qekauft. ^ 
Angebote mit Angabe der Far­
be und Preis unter .Mchel-
vfen* an die Verw. U2k>4 

MO«» Wtexe T»«r»«l im 
Hald«hoiii««<»t a^ucht. Preier-
»o»a «lica 4. N Tko^ llSSI 

Azz lkeZ^dMtstv 

Mvbel 
r Schlaf, und Speifezkmmer. 

mlligsten bei owie Küchen am 
rcer in drug, VetrinjSka ul. 

Nr. 2. 

t> »erkintfe«. Magdo» 
l e n s A a  » l i c a  L 8 .  l l l »  

ren 
Anträge unter 
an bie Vw. 

Larbwa. 
1N53 

Roten für Klavier und Violine 
find sowohl in einzelnen Blät-
tera als auch in ganzen Bän 
den. wie: Sang u. Alang. Gol. 
bene Äeyer, alles gut erhalten, 
billig abzu<^ben. AlS Weib-
na<!^eschenk paffend. TomÄ-
öev drevored (Kokoschineggal 
l«) 10ta. 11272 

ZV« Sß»«« «PiS W »»M» 
««ewv». Ich teile Ihnen ml», 
Haß Nre ErjwdvNE. der Sei--
apparat.T»plod«^, welche» Sie 
m metner Woha»»g nwntterten, 
liiber «ila Ervaetuige» g»t ist. 
»adeUss fuaktio»l«»t. ersoare »tel 
aa Aeijmaterial »»d bm damit 
fttzr »frieden. Der Apparat Me 
1» kem^S«»se fehle». Ll»de»it 
«atZ»«r, VitepriWeM des Ba»-
Huhles i. U. «nd Fiantdeß^. ̂  
Befkll«»gen a» t V. Nipi» in 
dttg» «artdor, Glslmisda ul. S). 

liL»7 

Ks«»«««» fvr Lebe»-. 
mttteierze»g»»g mit «Uscht»ea-
betrieb geScht. Aich ftr Dame» 
geeignet. Aapllal wird am eisten 
Satz auf diese« Objekt stcherge-
Kellt. Antrüge »nie? .Lebens-
«Aet* an d^Herw.e»b. irS57 

be a»lgedeade UaffsmkWkw« 
er idchtigeu «irtw a»f Rech-
«g» welche mir »0.000 vt«ar 
r Verfvgnng ftevt. Geld wird 
stchett.Aatr.«»t. .G»t g«pch«t' 
die Verwalwng. liSkl 

tlen W«»»'«. »««bMch 
vergeben. Täglich b0 Krv»«». 

>bianbr»»a e. HtAl. 

tsthau» in MariVor zu tau 
t ges-ucht. Zuschriften unter 
lasthau«" an die Äv. 11250 

» kleines U«««i«ch«»»» tt 
innten »NM Sau»»platz ent 
»t. beflehend > Zimmer» »»d 
lche »od ei»em gratzem Ra»m. 
leignet fiir «erbftSve »de? 
UdeßaS »ad ei»e« grotzen 
imüsegarlen. Preis go.ooo Di», 
lftagen a»s Gefältgbeft im 
lndschRhgeschäfi. Slovenslia »l. 
?. 7. 1121« 

Paffende Weihnachtsgeschenke! 
EcHe Silber«genstände, echt 
chinepscheS Motks^rvice, antik 
Splieg^ mit Silberverzierung, 
SchmulkgesMstände u. Nippes, 
Notenkorb. Vasen, Gläser, Bü 
cher, Puppen. Kinderspiele und 
Laterna ma^sica, kl. Tischchen, 
Zither, Weckeruhren, billige 
goldene Mtmenuhr, kl. Teppi. 
che» Wandte^iche. Handarbei 
ten. elektr. Ofen, dreiteiliger 
Spiegel und Berich. Tankarje 
va utiea ^2 links, Tür 8. 

11280 

Auto wegen Platzmangel änß. 
billig AU ver^fen. 1 LuxuS-, 
1 Neiner »nd 1 größerer, sowie 
1 bleiner Laßwagen, ^e in ta-
dellasem Zustand, fahrbereit. 
Schristl. Ansr. unter „Automo­
bil?' an die Bw. * 

Ein L»b«»wi«terrock für 14jSH« 
rigen Knaben ist preiswert 
«chMgeben bei Brosche, Soroöka 
eeÄl II im Hof. 

Suche »eltis Gknbenmidche«. 
Gute Kost u. Bet>andluug.EUia-
deth Wojoch, Subottca, 6tnoe 
»ltea 24. Ntlg 

Kontra>Gtt«»»O preiswert zu 
»erbanse». Ob drod» l. 11810 

M»»«»tHOMa«. Tischdecken. 
Tischitcher. Vorleger. lZausleppIch, 
Mi Tuchente, Wintermäntel, 

Demenboftime, Pelzgarnituren. 
Se?renanzltge,Ta»zbleider. Tanz» 
schuhe, Jumper, gestricktes Kin­
derbleid. Svfapdlster, Sandardei-
te», Vorhänge, Gpielsachen und 
Verschiedenes. Sanbarjeva »l. 2. 
2. St.. lini«. TIr S. 11308 

Lappicha. echte Perser. Smyrna-
»nd Velour in verschiedenen 
Gri^tzen, Antika» eingelegte 
Truhen. Vitrine», Schreibtische' 
Mageren. Uhre», Vase». Bilder, 
Gläser, Schalen. Figuren »sw., 
Gtihe» ^mttck. 
Tafeia»fsätze. Eier-Servtce. Tor-
tenpsatle», Zigarettendosen. Uhren 
und Ahrbetten billigst zu haben 
bei Ferdinand Dincelis, Slo-
»enska uliea 10. 11307 

!^wet fchvne g»gög»»»tzr», zwei 
Venzinsässer »nd ei» Pferdege-
schirr zn verbanfen. Tattenbachova 
ulica 25, 1. Stsck. 11334 

Karzer «Orre»-Mi«karr»S» 
schwarz. Damen-Mnteriacke, 
schwarz. burz^lichte Damsnüber-
tacke, kurzer Äinierrock für 14-
jührißen Knaben. Ki«dertbealer, 
Seiviertasse mit schwarzer Kreuz­
stichstickeret und Verschiedenes 
bMig zu verkaufen. A. Ldschnigg. 
Krekova »tic». Ecke beim altea 
Sladifriedhof. 11335 

Au vermtelea 

W»tzmi»a, bestehend aus Zim 
«er und Küche, mit elektrischer 
Beleuchtung, wird gegen eine eben 
solche oder gr5k»re gesucht. Ansr. 
Magdalenska ulica 17. 1l3!5 

WVWWLMNLS 

Au mteken gesucht 

Suche 1-2 mvdlierle gi«««». 
Stadtzentrum. Wäre a»ch bereit 
Klavterstunde» z» erteilen. An 
träge »»ter.Siedtrisch beleuchtet 
an die Verw. 11094 

«nberwagen, schön und gut er. 
halten, neue Gumnüberei^ng, 
zum diuiqste» Preise. Ktndersvi el 
zeuge. Holländerwagen f. Kna­
ben, Burg. Dampfmaschine und 
MÄiäjenbilcher. Infanterie -
L^fizierSsäbel, tzerrentuchman-
tel sind abzugeben. Anfragen 
Gregoröiöeva uliea rec^. 

PsnV»Linze?-Z0«OO»I« bei Franz 
Ferk»Tug»slo»ansKi^H. 1t3M 

Neuer ichwarzer WWIuisck^ zu 
»erkaufen. Arankspans»« »l. 35. 
1. Stock. 11301 

«»«««iit2l24 wertWvlle»Brief-
»arke» iß preiswert zu »erkau­
fe». A»z»frage» bei M. Gabriel, 
Smeta»v»a »l. 44.1. Ä. NNA 

Biedermeier-SaKrakD«. a»tika 
Uhr. grober Teppich. Bilderrah­
men, neuer Damenmanlel. Da-
me»g«ios^« bÄigß »erkSupich. 
Anftage» an die Werw. IISIK 

ocki»ohes. M«»» i» waridor, 
ier Wohnung. gr»k«» Garten, 
»töwert verkauft A. Schweia-
ter» Maribor, Koroska cepa ^ 

IllSZ 
«stückig »an» j mit schSnem 
»rte» facki Wo!)n»ing. Mitte der 
odt, z» ckrdausen. Anfragen 
die Firma Vratari» ». Garn, 

ukttteoa »lies. zi322 

Zu baustn sqwht 

Brlefmarkensammlunge^ auch 
unx^eordnete Partien. Philatel. 
Büro. Maribor. Gregoröiöeva 
ulica 1ö. 10734 

Neu« «UchanKraHa«» <» »«r 
kaufen. Krte»i»a V2, bei den > 
Teiche». US1» 

Gröbas Gcha«HalPfa?ö »nd 
kleine Visline zu verkaufen. 
Gospvska ul. S0. Tiir 3. 1130S 

Seine KinbegsPtekOni« zu 
»erkaufe». Askersesa uliea 19. 
PartAkre links. 1129« 

«?»«»OPhV» zu »erkaufen. 
Senkova ul. 4, pprt. 11304 

Vre»»abor-Kt«öa»»«GO«» ßsnz 
»e». zu »erkaufe». Anzusraien 
lkalska »l. 9. I. Stock. ll302 

Schiene Äongref^-VO»HI«,O für 
zwet Fenster zu »erKausen. An 
zufragen in Geschäfte Iegliisch. 
Eosposka uliea 11. 11293 

Stechen- oder Schaudelpferd zu 
Kausen gesucht. Pre«ern»va ul A. 
1. Stock,, US»0 

Passendes Weihnachts-Seschenk l 
Meyer» Konversations-Lexidon. 
20 Bände. S. Auflage. Adresse 
Aralia Petra trg 9. Papierge 
siegst. ^23 

Fleisch- oder Geschäfls-Wage». 
1 Aondwagen und ein Schlitten 
zu verKausen. Podreije, Poltei^a 
ulica !. 11314 

Gefunden --Verloren 

Samstag den l5. Dezember lgZ3 
wurde ein vhrrinD von de? 
Vrtna ulica. Sosposka ulira bis 
um Thealer verloren. Adzuze-
>en in der Brtna ulica 12» ^au-
kowsky. l 1329 

Verluslenzeige und Warnung! 
Verlsren wurde eine Ricktl-
O mezauhr samt EportKeite aus 
Iudiläumsltronen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, selbe ab­
zugeben: Zriosttege irg ö.l.vt., 
Vor Avkauf wird dringend ?>«-
warnt. ilSLS 
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Juwelier 

0»s?»«ka »Ilea <S. 

empsies)lt sein reichhaltiges Laqer. 
in «»id-, Silber-, Etzinafil-
ha»»»re« und Ahre». 113S3 

Abonniert die Marburger 
Zeitung, fle iZ? das bMigs!» 

Togblatt Sloweniens u: 

ZsgrsÄSr SmpG?L uneS 
6er un6 !(c)lc)ni2!v2renbrancke vunsciit betiufs 
Lrriclüunxx einer k^ili^Ie in ^'^nribor siclZ an einer gut» 
ejnAeküiirtLn I^irma 2U deteili^Ln, Oekl. Olierte vcin Gir­
men, velclie über ^eeiZnete i-oksle unä entspreckencles 
Küpltgl verlüden, sinä unt. zi, 6ie Verw. 2U richten 

N«m«tsn 
UogSI, 

p^xsmss 
vdarnlmmt -i» 

Sfautsu»»tattung«b 

KZr^ctsrHvüsekw 

^omblnLtioiHar? 
vllligstsn pr»i»si» 

»(oroS«<Nsw 31, 

10340 
ineil»n«r 

unä zZmillciie Lpezierel- unci OeUkZteü-
varen. irisci?« leedutter, Oessertveine, 
iiociiteine I^iküre, Lvndonniere iiv >Veti^. 
nackts^esciienke Kauken 8ie nur bei: 

Mit S jU »SüS «Ks ü. 

KW«WW 

Alelltugefuche 

flllu fkiiitti 
llii»ridor, tZosposics ullea 1. 
empfiehlt pral<lische Weihnachts­
geschenke in Damen-, «erren-
und «indarfchirmen in den 

verschiedensten Ouelitälen. 
— Billigste Preise. —il24i 

Sem»«i»k, in allen Zweigen 
der Land- und Forstwirtschaft, 
»»ßie Buchflhrung bewandert, 

mit la»dw. «iltelschule, sucht 
dauernden Posten. Anträge unler 
.Ppichlei^g-an dtaVerwaUung. 

111»« 

Fleibiges, anständiges ««»ch»n. 
das etwas koche« kann, sucht 
Psste» dis 1. Sänaer. Anfragen 
Gosposka »lica LS, Aansmeister. 

U1G9 

NegenSecken""' 
und Vlachen 

aus Segelleinen sür Pferde 
und Wägen in jeder Größe 

sind zu haben bei 

Avan Kravos 
Maribor, Aleksandrova cesta l3. 

und Glomst»oo trg V. 

Gssen« Alellen 

Varheiralele v<»ke^ im Garlen-
ba» dewandert, werden w de? 
^edUiv» G»t Vadvanje, Ma-

VaHU^OGa für Schmiederei und 
W«g»erel wird aus gutem Sause 
det der Wagensadrik Pergler 
sogleich aufgenommen. 11220 

Gelernte Berkäuserin der Spe. 
zervi- oder Selchwarenbranche 
wird gesucht. Nur gute Kräfte 
mit Zeugnisabschristen u. Ge. 
haASanspruch bei freier Sta 
tion wollen ihre Angebote sen» 
den an Firma K. Rabus in sin, 
in ZagrÄ, Nikolieeva 13. 

N27Ü 

Lagerifiin, perfekte Stenotypi 
sttn. mit längerer Praxis, wird 
gesucht. Aiusführl. Anbote an 
Zastupstvo tvornlre Berndors. 
Manb^. AZkeröeva nllea 32. 

1128V 

TwtzfiaUal. d»?uzsaitg. Panzer­
platte, mode?n. zu vertiaufen. 
Zidvvska »t. 1» 1. .Stock. USY9 

Selbständii^e, gtii älteve K^ 
«bin /st, Personen für ein 
GeckMitshaius ausgenommen. 
Alekandrova cesta 11, ^>ut. u 
Schuhgeschast. N2i)2 

ZvNLÄtZon I im Nause! t 

neuartige Lriinäung suk 6em Oet)iete lter LletitrlÄttt ^ 
dedanäeit sicii Zeäermana seilsst 

?R0VI?  ̂ «eil 

Llektrocien. Lcdvndeitspflege, ^ssssZe. 
/^U5liüntte erteilt ZU5 0ekl. Igbnktrskik, ^leksanclrova cesta Ä. 

1^0 c:  ic  8 
,a ver»v!»le6e»ei» LrLÜoa 

NIariilorsIra tlsirsrna ä. ä. 

ßHlIlililllMil 
mit besten i^ekerenzen, seil)-
ständige flrbeiterin^ bilanz-
iäl)igi deutsche l^orresponden-
tin mit langjähriger i^ontor-
Praxis, sucht ab 1. Männer ev. 
lrüber selbst. Stelle, flnträge 
unter .perkekt" an die Ver­
waltung^ 11283 

elet^trische 
V e l e n  

verschiedener 6röbe 

sind ZU verkaufen, fldresse 
in der Ver>valtungl IN 07 

3 

EiSnsÄZ. WGlZTKsekttksu?! 
LIeZanter ^intSkMSNtSl (Merier-UoäeU), 

2r» vertcauten. im I)amennl^c)6e-3slon 

lilemseke, ^lelisavckrova cesta 12» 2. 8toel!. 

M! I« 
ksizs-, Visit- unel lvs» 

MTNts5«ksn, kucksscitsu»«. 

in groüer ^U5vv3!il bei mÄssiz^en preisen empfiehlt: 

l>iMPI?5XSLt't. icomptett« /Anlagen. Vollsottsr. v^umungskrelsaLsen 1Z » 
lang. penl^iLlsögen etc. 

k«15cn»lklvck.vke?.tc7?'uec. aNa Vsfkreuze »r 6le Nol-t»«srdeltunz. S»««?.. « 
Nviii-, ?cros5-. VvnsIsligadkSi?«!' u. s. v. Z 

v«1p?vke5cnsj^li«l7uke»l. lanlivirtscl^zstlickL llvscklnen un6 c-arSte. ^ 
6unggsdein etc. L 

?ei.vvF^i<t^<Zei.L!LL. levmplLtt. Sov mm Zpllnvests. elserns 
tll? vsu- UNÄ In«!ustric?zce!s?f (!nc:u2ttke?e!ei5?; 

U. 5>KVKKO!1lZ!?. unci ver.^ii??k^t .'. IS/^U 
V^kciie. sctZÄSrre u. vsrilnkts. liekett ZU l<onkurksn»p?öi5en. 5owrt vom IVIsridvr Z 

L485  ̂s 

u. icos^57»ll!crlc)?^2ci5e>i Z 

Berläuferin, der slowenisckM 
Srache mä6)tiq, wird si'ir ein 
feines Geschäft aufgcno'nien. 
Knsr. Venu. U203 .l-.M 



»Miiillirsrr ?NüNMM'I87 ?Am 

la cier ?sp!erksnä!»nß^ ttZnkv 
82X, (Zrsjski 8 ksukea Lie 
f'SLsenäe >Veidn«cdt8- un«^ 
t^Ieujskrs^esckenke'^'le Vri«:k-
Icuiisetten, vrlekmgppen, k^üll-
keäeln, l<g!«nc!er un6 snclere 
prsktiscke^rtiicel vc)n I^eutesn 
dis einsclUicüuck 31. De?, mit 
10°/o preisliacdleL. Nl55 

kür Ueiilnaelltsi» ^ 

«mptiedlt !n xroSer ^^K0ö I.^N, 

Aßvldor, Qwvn! trx 2. 10872 

I)«s keste UQ6 «Zas sekouste Veikvaekis-
»«ivkeulc ist ein — H 

Wl! - M 
pi-vxresz. Vertretung «ler 
<;SrlcIce-k^akrrSä«?r un^ 
tiunlder-/VsotorriisIer, ^A> 
rlbor, SlovensIlK ulica 13. 

Kork^arell u. Xorbmoiselll « 

ln 8»SMer >^u8vak!, vie kiuck Liebe unci I^ol^vsren de! A 

5e>b8tensuMi' Z. KnTwZs Z 
llor^^e?b»t vcrclen nuck I^okrxes^eln eln^eilcicltten» vie 

v«tettunFen n«cli VVun8cIi auZZviükrt. 979l) 

I^r ?eg RVVdvCß« (krüker ZoSiS^pIsL») 

lH» kreklizllilzSi 
Oroüe /^us>vgkl »Amtiicker 

«^ckuke, «l diilißssten preisen 
>Vexen l-oksl verSnäerun^ bei 
Karo^! ^Rrtii» /sitsrtdor, 
Ovsposk« ul. 37. 11S12 

r̂ikailer koble 
WM-man am billigsten bei'M. koSak, flleksandrova 

«sia 3S1 lelephon 375. N0Y8 

pa»»sn«>s 
un6 praktl5c!^s 

VkiknscktZ-

,63«^ gvsckenke 

empkiekit 

v r a g o  k o s I N K  
VeMnlskg vllc» 26. ! 

it Eiskasten 
viertürig, sast neu» tadellos 

:t GGaMUch 

mit Zinnblechplatle, 3 Me^ 
ter lang, mit Fach u«d 
Schubtüren, tadellos, find 
preiswert zu verkaufen in 
Zaloga Deln. pivovarne 
Lasko v Celju. N251 
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^rV«iknaek>s«m 

LiekiiÜsetler 
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k 

un«>oav«L»s 

d.it stets SM I^kiszer ZM d!Il!» 
xen preisen I^Irms learl 
Voncks. HOridor» So-
spo»ko ul. 10. 9644 

t 
gut gewässert find jeden 

Tag zu haben bei 

^ LS;!«.» IVZAMS0K 
^öS S Slavnl ti-g. 

sVls^sDsUss^s^s^MjW^ 

FFci« annonetsrc« bNttg «nb 
V jachgemAtz n«r ö»»ch öle 

tMWlMlW 
«se» Slomtkov keg w» «e» 

k 

Junge, gesunde und 
reinliche il3L4 

>I»»ard«N«r 
«erden ausgenoM' 

men in der Teigware«-
fabrik Fra«A, Weßje 

Vrachtvoller 

Dobermannrvde 

dunSelbra«». !7 Monale.Prima! 
Stammbaum. Gkstklajstg« Deck«! 
rlld«. halb drelstert, »orzüßttcher 
Wach- und V«gl«tthu«d. pni»-
«ert zu «rlioufen. To-^ 
delbad b«t Graz (Steiermark). 

N04I 

?k»kti»ek «mtl billig 

SlSSSIASSSSS^ 

lilMviMz 
für gewerbliche und Leizzwecke liefert billigst: 

Wariborska mefina plinama. iiiw 

s^ektungl 

Nsnuksictur» 
«srenkSn6-

ler l  l l I l I l  
llWNittllilir VNL II.«r ll S Ii > v ll I»I s 

m« M!»> 
killsle v. 26 

empkiedlt lien ILsukleuten ibr i» A^svu» 
kakturvaren s8pe?ialitst: 8e»«Iene Kopf-
tücker) tür den >Ve!kn»c^ts»veclsrk 
dttltxsten «aä konkurrenzlosen i»re»5en. 
^eder Kaukmsnn überseoxe sicti von clem 
reick^rtiertea l^ser. ä«r.vliäen öe<«enune 
und äe» dilliixea preisea. MOS. 

10004 

IVMliSl« llüMII!! SSIll!» 
Wasserdichte Plachen für Waggonl?, 
Wäge«, Automobile in jeder Größe 
sind am billigsten zu haben bei Mrma 

8c»077L!» I VWL. 2/̂ MIW 
VlkovSevs lllics 13. 

: ̂ te. 1W6Z lelepjzon 19-65. 
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So^s^dn?ssc?/z^ns/z su/ Ks^sn / 

6ÜNStis^s 6s2^sesn^stt /. >^6l/tnao^tss^sso/ssn/t^ 

Astssso/tT's/bmaso/klns/! 
V/icfST'Vsoc?, ik^as(l/lta» i5snta vSV. vs/'-» 
^au/t SU ^ü»st. Sa/»2uns'ds6tns^u,7s'6n 

S!pss ta2sssso/^S/r /ü/' Lso/tns tdmaso/'./nsn 

l « a r 1 d o r .  5 1 o v e v o k a  u l l o »  7 .  r o l o x d o n  I V O .  

IWKrgLnzso 1320, 1921 untl 1922 

^ugoslswien, vsu!»ek» 

vestsr^aiek, 

vng»rn, 

MlSoivI« 7I5I«I»»M 

ka g«^n ze^Ak 

vtiUg. «I V s r Ks ̂  k v n- beZ 

tMSkÄtisksrsiÄ cZ. 6. 

c 

' w«» 

LÄzee^ne 

t. ^ 
Dp 

ksbrl^Iert uriä 

UekeltraxeliLst 

Wjj',i'Ü" IküISllliiNi-ÜÄ 
./-jMSti MÄ 

«7V» 

M? empfsNsn m» rur NsntÄkmg «m Vettc«. DsWOVMea. 
vrsLTkvre«, k^sKwksn.?Ldsksn, ZMulsren./^«trev>larten,PIÄcsten, 

Prospekten. eestsioZ«»?. WdsckGN MÄÄGnrsn U3«.. 6enen»ir mit 
reZeSikm Zcî rMmÄsriZS Ästs spstte ûsststtunz ged« können. 
^ukmEkkLsm msei^En Ä?ir«ckuns«?soZ«tMK»Ä^nende«^. 

twns- u. ̂ Lî nÄmkk, SßsinclruLkErel u. vuMvInastei 
ZurLiZevs uükcs 4 

^ VW Vbsrnvkmo ÄG? oeseLMQsst«« 

MÄe: 5»oSmÄ«jevs u«« 5 

Z«rN»«W» »0» K. 

!!il!!Ni!!'i!''!N! 

Versäumst 

nicht die 

Äelegen-

^ heit! 
Mchiap 

bei Slllllhe« tistiltr Crztllk««ll 
hitttt R. Mttjllt, Zllreittva A. 

Ekef-Aedaktev F?i»zn»jL.'^ <Zaas. Vexantworllichor Aedakteur - Prych.uud AllarldsiAk» tiakarna ct. 


